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Weil ihm der Schutz der Menschen am Herzen lag, gründete  
König Max I. vor mehr als 200 Jahren eine Versicherung.

Kommen Sie bei uns vorbei und lassen Sie sich beraten.

Ihr starker Partner vor Ort
Subdirektion Mock & Partner GmbH
Josef Butz, Versicherungsfachwirt

Altstadt 18 · 84028 Landshut
Telefon (08 71) 9 23 23-13 · Telefax (08 71) 9 23 23-23
E-Mail Josef_Butz@mock.vkb.de

Königlicher Schutz – 
für die Abenteuer im Leben.
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Editorial

Die Mitglieder des Deutschen Alpenvereins (DAV) können stolz und zufrieden sein. Seit diesem Jahr ist die DAV-Sektion Landshut der 

größte Landshuter Sportverein. Diese Position hat sich der Verein mit eindrucksvoller ehrenamtlicher Arbeit über die Jahre erkämpft. 

Insbesondere seit der Eröffnung des Kletterzentrums konnte ein erheblicher Mitgliederzuwachs auf zuletzt 6089 Mitglieder verzeich-

net werden. Fast 40 Jahre Vorstandstätigkeit vom 2. Vorsitzenden Dr. Franz-Xaver Gröll, davon 16 Jahre als 1. Vorsitzender und 10 Jahre 

als 2. Vorsitzender haben den Verein nachhaltig über viele Jahre geprägt und entwickelt. Dazu eine kurze Laudatio im folgenden Artikel.

Kontinuierlich wuchs der Alpenverein zwischen 2010 und 2016: von 3861 auf 6089 Mitglieder. Enorm nach oben gingen die Zahlen nach 

der Einweihung des neuen Kletterzentrums im Herbst 2012, im letzten Jahr hatte die Sektion eine Mitglieder-Steigerung von über 10% 

zu verzeichnen. Im Bundesverband liegt die Quote bei fünf Prozent. Auf eine Steigerung von 15 Prozent brachte es der Jugendbereich 

der Landshuter DAV-Sektion. Dafür, dass die Vereinsmitglieder bei Laune bleiben, sorgen inzwischen 55 ehrenamtliche Fachübungslei-

ter und an die 200 weitere Ehrenamtliche. Mehr als 200 Kinder der Jugendgruppen werden von ausgebildeten Gruppenleitern betreut. 

Im Kletterzentrum schrauben die DAV-ler etwa alle zwei Monate neue Kletterrouten und sie bereiten den Besuchern rund 400 knifflige 

Boulderprobleme. Das neue Kletterzentrum bietet viel. Aber die Verantwortlichen der Sektion wissen auch, dass weiterhin viel Herzblut 

vonnöten sein wird, um eines der wesentlichen Zugpferde des Vereins attraktiv für die Besucher zu gestalten. 

Die Sektion bietet natürlich nach wie vor das klassische Bergsteigen in all seinen Varianten an. Dazu gehören unter anderem Hüttenwan-

derungen, auch zu unseren Hütten und auch seit einigen Jahren Radtouren. Ein sehr große Nachfrage im Sektionsangebot besteht bei 

den Mountainbike-Ausfahrten sowohl im wöchentlichen Angebot vor Ort, rund um Landshut sowie auch in den Alpen. Detailberichte 

zu den unterschiedlichen Aktivitäten und Veranstaltungen sind im Heft zu lesen. Im Arbeitsgebiet Hütten steht unter anderem in diesem 

Jahr als Baumaßnahmen die Wegverlegung zur Geraer Hütte und die Sanierung der Sicherungsanlage auf dem Geistbeckweg an. 

Durch das Ausscheiden von Dr. Franz-Xaver Gröll waren Nachwahlen notwendig geworden. Die Nachwahlen zu den beiden vakanten 

Positionen 2. Vorsitzender und Naturschutzreferent wurden dann in der Mitgliederversammlung entsprechend des Vorstandswahlvor-

schlages durchgeführt und bestätigt. Wir begrüßen herzlichst den 2. Vorsitzenden Robert Hibler und den Naturschutzreferenten Ulrich 

Lieberth als die neuen Vorstandsmitglieder. Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne der Sektion Landshut.

Ein ganz herausragender Erfolg war im Herbst letzten Jahres der Spendenaufruf an unsere Sektionsmitglieder zur Unterstützung der 

Sanierungsarbeiten an den Wegen zu unseren Hütten. Ein herzliches Vergelt’s Gott an unsere Spender.

Unseren Sektionsmitgliedern, Freunden und Gönnern 

und Ihnen allen wünschen wir einen erlebnisreichen 

Bergsommer 2017, viele schöne Stunden bei unserem 

Sport und eine wohlbehaltene Rückkehr mit zahlreichen 

Eindrücken.

Bernhard Tschochner	

1. Vorsitzender

DAV Sektion Landshut größter Sportverein in Landshut
Nach fast 40 Jahren geht die Vorstands-Ära von Dr. Franz-Xaver Gröll zu Ende

von links: Bernhard Tschochner, 

Ulrich Lieberth, Dr. Franz-Xaver 

Gröll, Robert Hibler



4   Landshut Alpin

TISSOT – OFFICIAL WATCH

OF JUNGFRAU RAILWAYS

TISSOtshop.COM
TISSOT, INNOVATORS BY TRADITION

It’s time to
go higher. 

TACTILE

TECHNOLOGY

Tissot T-Touch Expert Solar 

Jungfraubahn Exclusive Edition.

TAKTILE TECHNOLOGIE, ANGETRIEBEN DURCH 

SOLARENERGIE UND AUSGESTATTET MIT 20 

NÜTZLICHEN FUNKTIONEN WIE HÖHENMESSER, 

BAROMETER UND KOMPASS.

POWERED BY 
SOLAR ENERGY

Juwelier weinmayr 

altstadt 334
84028 landshut 
T 0871– 923 560www.weinmayr.com
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HÜTTENSCHLAFSACK
Auf Touren, bei denen die Übernachtung auf einer Alpenvereinshütte erfolgt, besteht generelle Schlafsackpflicht.  

Zumindest ein Hüttenschlafsack/Jugendherbergsschlafsack ist mitzunehmen.

Folgende Ausrüstungsgegenstände benötigen Sie  
 
für Kurse und Veranstaltungen



Mitgliedsanträge online unter 

www.alpenverein-landshut.de
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Anmelde-/Teilnahmebedingungen  
für Ausbildungskurse und Tourenwochen

1 Anmeldeverfahren:
Die Anmeldung (max. 2 Personen) zu allen Kursen und Touren
wochen erfolgt telefonisch oder schriftlich. Es werden nur Anmeldun-
gen entgegengenommen, die am Lastschriftverfahren teilnehmen. 
Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben, 
sofern der Teilnehmer die erforderlichen Voraussetzungen erfüllt. 
Erfolgt die Anreise mit dem PKW, werden bei Knappheit von Mit-
fahrgelegenheiten die Teilnehmer vorgezogen, die PKW-Plätze zur 
Mitnahme anderer Teilnehmer anbieten. Zur Organisation der 
Anreise erkläre ich mich mit der Weitergabe meines Namens und 
meiner Telefonnummer an die anderen Teilnehmer der gleichen 
Veranstaltung einverstanden.

2 Bestätigung:
Wird die Anmeldung angenommen und die Kursgebühr im Rah-
men des Lastschriftverfahrens abgebucht, gilt dies als Anmeld-
ebestätigung und Ihre Anmeldung wird verbindlich. Wenn die 
gewünschte Veranstaltung belegt ist, verständigen wir Sie. Auf 
Wunsch setzen wir Sie auf eine „Warteliste“ und rücken automa-
tisch nach, sobald ein Platz frei geworden ist. Bitte geben Sie Ihre 
Telefonnummer an, unter der Sie am besten erreichbar sind (bitte 
im Anmeldebogen angeben). Sie werden von uns telefonisch ver-
ständigt.

3 Teilnahmeberechtigung:
Die Veranstaltungen – Kurse, Tourenwochen etc. – stehen allen 
Mitgliedern unserer Sektion offen. Restplätze, die 7 Tage vor 
Beginn noch frei sind, können auch an Mitglieder anderer Alpen-
vereinssektionen vergeben werden.

4 Persönliche Leistungsfähigkeit:
Ihre Leistungsfähigkeit muss den Anforderungen der jeweiligen 
Veranstaltung so weit gerecht werden, dass sie die Gruppe nicht 
unzumutbar behindern oder gefährden. Der Fachübungsleiter 
kann einen Teilnehmer, der den zu erwartenden Anforderungen 
nicht gewachsen erscheint, von der Teilnahme ausschließen.

5 Teilnehmerbeitrag:
Hierin sind enthalten die Leistungen der Leitung durch einen Kurs-
leiter/Übungsleiter/Skilehrer/Ausbilder und ein Anteil der Auf-
wendungen der Sektion sowie Versicherungsleistung für KFZ/
Blechkasse (z. B. Skitourenkursen, Verleih von VS-Geräten sowie 
Fahrtkosten der Ausbilder, Materialbeschaffung, Aus- und Fortbil-
dung der Fachübungsleiter usw.)
Sofern nicht extra vermerkt, sind darin nicht enthalten:
persönliche Kosten wie z. B. Fahrtkosten, Unterkunft, Verpflegung, 
Liftkosten, Maut, etc. Sogenannte Quartiervorauszahlungen, die 
von der Sektion an Dritte weiterzuleiten sind, können nur erstattet 
werden, wenn diese darauf verzichten oder der gebuchte Platz 
anderweitig vergeben wird.

6 Rücktritt:
Bei Rücktritt von der Veranstaltung, der schriftlich erfolgen muss, 
berechnen wir bei Ausbildungskursen und Tourenwochen eine 
Bearbeitungsgebühr (Rücktrittkosten) bis 4 Wochen vor Kursbe-
ginn à 10,– Euro.
In einem Zeitraum von weniger als 4 Wochen vor Kursbeginn wird 
der Gesamtteilnehmerbetrag nicht zurückerstattet. Unsere Kurs
kosten enthalten keine Reisekostenrücktrittsversicherung.

7 Unsere Absage der Veranstaltung:
Bei zu geringer Teilnehmerzahl, aus Sicherheitsgründen oder 
beim kurzfristigen Ausfall eines Fachübungsleiters, sind wir be
rechtigt, eine Veranstaltung abzubrechen, abzusagen oder das 
Ziel nach Witterungsverhältnissen oder dem Lawinenlagebericht 
zu ändern. Ausfallkosten an Gasthöfe usw. die wegen der Absage 
der Quartierreservierung entstehen, gehen zu Ihren Lasten. Die 
Kursgebühr wird im Falle einer kompletten Absage durch die Sek-
tion vor Beginn der Veranstaltung abzüglich einer Bearbeitungsge-
bühr von 5,– Euro zurückbezahlt.

8 Haftung:
Veranstaltungen im Gebirge sind nie ohne Risiko. Jeder Teilnehmer 
einer Sektionsveranstaltung ist sich der Risiken bewusst, die auch 
durch umsichtige und fürsorgliche Betreuung der Touren-/Kurslei-
ter nicht gänzlich ausgeschlossen werden können. Sie erkennen 
deshalb an, dass der verantwortliche Tourenleiter, Ausbilder und 
die Sektion von einer Haftung freigestellt werden, die über den 
Versicherungsschutz hinausgeht, der im Rahmen der Mitglied-
schaft beim DAV sowie für die ehrenamtliche Tätigkeit besteht. 
Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz und grobe Fahrlässig-
keit.

9 Ausrüstung:
Die Mitnahme der vom Leiter vorgeschriebenen Ausrüstung ist 
zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an der jeweiligen Ver-
anstaltung. Erfolg und Sicherheit können von der Qualität und 
Vollständigkeit der Ausrüstung abhängen. Wer ohne die vom Lei-
ter für notwendig erachtete Ausrüstung an der Veranstaltung teil-
nimmt, kann ausgeschlossen werden.

10 Fahrgemeinschaften/Persönliche Reisekosten:
Bei Anfahrt mit Privatfahrzeugen oder Mietkleinbussen sollen sich 
die Insassen und Fahrer die Kosten (Maut, Benzin etc.) gerecht 
aufteilen. Die Sektion hat für die Fahrzeuge eine Dienstfahrtkasko-
versicherung mit einer Selbstbeteiligung in Höhe von 300,– Euro 
abgeschlossen. Die Mitfahrt erfolgt grundsätzlich auf eigene 
Gefahr. Wir bitten Sie, selbständig Fahrgemeinschaften oder auch 
die Möglichkeit der Öffentlichen Verkehrsmittel zu prüfen.



„Einer geht immer voraus.“ 
Die beiden Vorsitzenden auf 
Skitour im Kühtai mit der 
Jugendgruppe 1974.
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Diese lapidare Feststellung gilt für uns Bergsteiger im Allgemei-

nen, in der Vereinsführung aber im Besonderen - vor allem im 

Hinblick auf die 40-jährige Vorstandstätigkeit von Dr. Franz-Xaver 

Gröll und die ebenso langjährige Freundschaft mit ihm.

1973 ist Franz Mitglied der Sektion geworden, wir beide drückten 

damals gemeinsam die Schulbank. Gemeinsam waren wir in der 

Jugend der Sektion und engagierten uns schon damals für den Ver-

ein. Franz war unter anderem Herausgeber der grünen Jugendseiten 

„der Seilsalat“. Dieses Engagement führte dann schon bald zur Wahl 

zum Öffentlichkeitsreferenten 1978. Seither war er im Vorstand der 

Sektion und maßgeblich an der Gestaltung des Sektionsgeschehens 

beteiligt. 1991 holte Eberhard Koller Franz als 2. Vorsitzenden in 

den geschäftsführenden Vorstand und Franz löste ihn dann schon 

1994 als 1. Vorsitzender ab. 2010 wechselten wir den Vorsitz im Vor-

stand bis zum heutigen Jahr. „Einer geht immer voran“.

Das sind die Jahreszahlen, aber was steckt in den vielen Jahren 

ehrenamtlichen Engagements? Nur einige markante Ereignisse 

seien hier genannt.

Sanierung und Wiederaufbau der Landshuter Hütte.
Ausbau der Kasernenturnhalle in eine Kletterhalle für den Verein. 

Dann nach vielen Jahren der Verhandlung um ein Grundstück mit 

der Stadt der Neubau des Kletterzentrums Landshut mit der Ein-

weihungsfeier 2012.

Renovierung der Geraer Hütte und Neubau des Materialliftes mit 
Werksverkehr zur Geraer Hütte.
100 Jahr Feier Landshuter Hütte, 120-Jahr Feier Geraer Hütte und 

140-Jahre-Feier Sektion Landshut …

Wenn ich mich nun von Franz Gröll verabschiede und wir seinen 

Wunsch respektieren, sich aus der Vereinsspitze zurückzuziehen, 

danken wir ihm für seine Ideen, seinen Weitblick, sein Ruhe und 

Gelassenheit in manch schwierigen Phasen, für seine fachliche 

Kompetenz, sein jahrzehntelanges Engagement. Ich hoffe, die Arbeit 

an der Spitze des Alpenvereins Landshut forderte nicht nur Mühe 

und Hartnäckigkeit, sondern bereitete Dir auch viel Freude und 

schenkte Dir Freundschaften, die hoffentlich noch lange andauern.

Vielen Dank und alles Gute Franz Gröll

Bernhard Tschochner 
1. Vorsitzender

40
Dr. Franz-Xaver Gröll beendet nach fast 

   Jahren seine Vorstandstätigkeit
„Einer geht immer voran“ so hat Dr. Franz-Xaver Gröll die Verabschiedung von seinem Vorgänger 

Eberhard Koller überschrieben, als er den 1. Vorsitz im Verein 1994 übernahm.

Tradition, die schmeckt.Tradition, die schmeckt.Tradition, die schmeckt.
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Deutsche LandwirtschaftDeutsche Landwirtschaft

Der Tradition verbunden, brauen wir 

unsere Bierspezialitäten handwerklich 

und mit besonderer Sorgfalt. 
 

Unsere Bio-Bierspezialitäten garantieren 

unverfälschten Biergenuss in bester Qualität – 

auch für  höchste Ansprüche!
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Ich heiße Ulrich Lieberth, 53 Jahre, bin verheiratet, habe drei 

Kinder und eine (Jagd-)Hündin – passend zum DAV ist es ein 

Gebirgs-Schweißhund! Als ich von Sepp Butz gefragt wurde, ob ich 

die vakante Funktion des Naturschutzreferenten übernehmen 

möchte, habe ich nicht lange überlegen müssen. Bereits vor gut 35 

Jahren habe ich die Entscheidung getroffen, aus Liebe zur Natur 

und unserer Umwelt Forstwissenschaft zu studieren. Seit 1989 bin 

ich als Förster der Bayerischen Forstverwaltung mit unseren hei-

mischen Wäldern und deren Waldbesitzern beschäftigt, seit gut 

drei Jahren hier in Landshut. Dem Bund Naturschutz (BN) gehöre 

ich seit vielen Jahren an und seit mehr als 10 Jahren bin ich im 

Arbeitskreis Wald des BN tätig. Als Naturmensch und leiden-

schaftlicher Bergfreund halte ich mich – soweit es meine Zeit 

zulässt – häufig in den Bergen auf. Meistens wandere ich, manch-

mal ist auch etwas Klettern dabei, ab und zu genieße ich es auch 

auf den Brettern zu stehen, um auf dem (noch) vorhandenen 

Schnee abwärtszugleiten.

Das Bewegen und manchmal auch Schwitzen in der (ungestörten) 

Natur tut meinem Körper, meinem Geist und v.a. meiner Seele 

gleichermaßen gut. Doch wo gibt es noch ungestörte Natur? Die 

ganze Erholung ist oft schon dahin, wenn man am Sonntag-Nach-

mittag auf der Rückfahrt im Stau steht. Vor Massentourismus in 

beliebten Ausflugszielen in den Bayerischen Alpen flüchte ich in 

aller Regel – aber wo gibt es noch Ziele in den Bergen ohne viele 

Menschen und wo hat bei all den Menschenmaßen noch die Natur 

und die heimische Tier- und Pflanzenwelt ihren Platz? Wie ist 

sanfter Tourismus bzw. Bergsport überhaupt noch möglich? All 

diese Frage stelle ich mir immer wieder – auch hier bei uns in Stadt 

und Landkreis Landshut. Diese Fragen sind höchst komplex und 

keinesfalls einfach zu beantworten.

Als frisch gebackener Naturschutzreferent der Sektion Landshut 

des DAV möchte ich darauf Antworten finden und unsere Mitglie-

der dafür sensibilisieren, einen kleinen Beitrag für die Schönheit 

unserer Heimat im Besonderen, der Natur und Umwelt und der 

Bergwelt im speziellen zu leisten. Im nächsten Heft möchte ich 

daher einen kurzen Text dazu schreiben, was ich konkret vorhabe, 

welche Möglichkeiten ich für uns und unsere Sektion sehe, was 

jeder von uns der Natur zuliebe tun kann. Und nebenbei: Aktiver 

Umwelt- und Naturschutz fängt schon bei uns zuhause an: Wer 

von uns ist mit dem PKW zur Mitgliederversammlung Anfang 

März gefahren bzw. wer hat seinen Wagen zuhause stehen gelassen 

und das Fahrrad gewählt? 

Ich hoffe und setze auf Eure konstruktive Mitarbeit, freue mich auf 

die Zusammenarbeit mit Euch – dem Vorstand, allen Ehrenamtli-

chen sowie unseren Mitgliedern und stehe gerne für Fragen und 

Anliegen zur Verfügung! 

Neuer Naturschutzreferent

Ulrich Lieberth

Nun, da ich bei der Mitgliederversammlung als Nachfolger 

von Dr. Franz-Xaver Gröll zum 2. Vorsitzenden 

gewählt wurde, möchte ich mich vorstellen: Ich bin 
Robert Hibler, wohnhaft in Landshut, 56 Jahre alt, 

geboren in Garmisch Partenkirchen, 2 erwachsene Töchter, 

nicht verheiratet. Von Beruf bin ich Qualitäts 

Management Beauftragter.

Trainer C Sportklettern, hoch bergsportbegeis-

tert im Sommer, wie auch im Winter. Neben-

bei auch noch Radsportler. Viel Reisender 

weltweit. Begreife die Berge als einen wunder-

baren Teil unserer Natur. Nicht als Fun- und 

Erlebnis Park.

Ich wünsche mir: Eine vertrauensvolle Zusam-

menarbeit in allen Gremien, dann werden wir 

auch weiterhin die Sektion Landshut erfolgreich 

durch das Bergjahr bringen.

Euer Robert Hibler

Nach erfolgreichen Lehrgängen und bestandener 

Prüfung gratulieren wir Florian Thalhammer 

(Flo) und (Fitz) Michael Wittmann!

Neuer 2. Vorsitzender Neue Fachübungsleiter/
Trainer C Skibergsteigen
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Innenkletterwände
Das DAV Kletterzentrum Landshut deckt 
mit seinen Indoor Kletterwänden das volle 
Spektrum des Hallenkletterns ab.

Es bietet abwechslungsreiche Routen in 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden, so 
kommen Schnupperkletterer, Breiten- & 
Leistungssportler voll auf ihre Kosten.

Ein engagiertes Team schraubt ständig 
neue Routen - für Herausforderungen ist 
also gesorgt!

Fakten

 » 150 Kletterrouten

 » 15,20 m Wandhöhe (T-Wall)

 » Hallenschwierigkeitsgrad 3-10

 » TopRope Stationen

 » separater Schulungsbereich

Außenkletterwände
Bei schönem Wetter hält es natürlich 
keinen Klettersportler in der Halle, für 
diesen Fall stehen die Außenwände bereit.

Eine Vielzahl verschiedenster Routen, 
teilweise mit starken Überhängen fordern 
Anfängern wie auch erfahrenen Kletterern 
ihr Können ab.

Die spezielle Strukturwand bietet natürli-
ches Felsgefühl für variantenreiches Klet-
tern an frischer Luft.

Fakten

 » 100 Outdoor Kletterrouten

 » 15,20 m Wandhöhe (WallTopia)

 » Hallenschwierigkeitsgrad 3-10

 » Strukturwand

 » Biergarten

Kletterzentrum
Das DAV Kletterzentrum Landshut ist der 
Tre� punkt für Kletterbegeisterte in der 
Region.

Ein breites Angebot, nette Menschen 
sowie eine moderne Anlage lässt Klettern 
zur Leidenschaft werden.

Fakten

 » Ausbildungsprogramm

 » Klettergruppen

 » Boulderhalle

 » Bistro für jedermann

 » Seminarräume

 » attraktives Holzgebäude

 » Materialverleih

 » ein nettes Team

Bistro

Boulderwand

Boulderhalle

IM NEUEN KLETTERZENTRUM
IN LANDSHUT

KLETTERN

2014-05-16_Anzeige-Kletterzentrum_A3_v3.indd   1 19.05.2015   22:12:18
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Boulderhalle
Bouldern liegt voll im Trend, häu� g ist es 
der Einstieg ins Klettern. Auch ist das freie 
Klettern ohne Seil und Gurt wegen des 
hohen Trainigswerts sehr beliebt.

Hierfür bietet das Kletterzentrum eigens 
eine komplette, separate Boulderhalle an.

Fast unendlich viele Boulder wollen hier 
gemeistert werden.

Fakten

 » separate Boulderhalle (u.a. von CB)

 » Bouldern auf 400 m² Fläche

 » Campusboard

 » Systemwand

 » regelmäßig neue Boulder

DAV Kletterzentrum Landshut

Ritter-von-Schoch Str. 6 . 84036 Landshut
Tel 0871 477 306 14 . Fax 0871 477 306 13
info@kletterzentrum-landshut.de
www.kletterzentrum-landshut.de

Mo, Mi, Do, Fr  14:00 - 22:00 Uhr
Di   10:00 - 22:00 Uhr
Sa, So, Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr

Schönbrunn

Deutscher Alpenverein
Kletterzentrum Landshut

Innenwand

Schulungsbereich Kletterwand

Deutscher Alpenverein
Kletterzentrum Landshut
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„ Grande Traversate delle Alpi“
 GTA – Auf den Spuren der alten Walser 

 Referenten: Thea und Rolf 
  Freiberg-Schulz
 Datum:  Donnerstag, 26.10.2017 
 Beginn:  19.30 – 22.00 Uhr
 Ort: im Vortragssaal der VHS

„ Zwei Beine, zwei Räder  
 zum Nordkap“

 Referent:  Stefan Schuster 
 Datum:  Donnerstag, 16.11.2017
 Beginn:  19.30 – 22.00 Uhr
 Ort: im Vortragssaal der VHS

„ Gesellschaft Deutscher  
 Tierfotografen, rein zufällig“

 Referent: Karl Seidl 
 Datum:  Donnerstag, 30.11.2017
 Beginn:  19.30 – 22.00 Uhr
 Ort: im Vortragssaal der VHS

Tref f Alpin – Vorträge des DAV Landshut

Achtung
Aus verschiedenen Gründen sind (teilweise kurzfristige) Änderungen nicht auszuschließen. Bitte beachten Sie die Tagespresse und 
unsere Hinweise auf unserer Internetseite www.alpenverein-landshut.de

Eintritt jeweils 6,– Euro

Montag 
Zeit 18:15 Uhr
Treffpunkt: Eugenbach 
(unter AB-Brücke in Richtung Reichersdorf)
Organisation: Max Nirschl 
distlbaua@web.de, Tel.: 0871/9538055

Mittwoch 
Zeit 18:15 Uhr
Treffpunkt: Kletterzentrum Landshut
Organisation: Rita Hiermer
L-Bike@gmx.de, Tel.: 08702/91467

MTB Tref f – in Eugenbach und am Kletterzentrum Landhut

Lichtbildervorträge der VHS in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Alpenverein Landshut e. V.
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Vorwort zum Tourenprogramm

Liebe Sektionsmitglieder,
obwohl der vergangene Winter sehr speziell war, konnten wir die 

meisten Touren des Tourenprogramms durchführen. Dafür danke 

ich vor allem unseren Fachübungsleitern und Trainern. 

Ich freue mich, dass wir zwei neue Fachübungsleiter/Trainer C Ski-

bergsteigen in unseren Reihen haben: Florian (Flo) Thalhammer 

und Michael (Fitz) Wittmann ergänzen unser Tourenleiter-Team ab 

kommenden Winter. Beide sind gute Skialpinisten und haben 

sowohl in den Ost- wie in den Westalpen hervorragende Touren 

gemacht und wollen Ihre Freude am Skibergsteigen weitergeben.

Ich wünsche Ihnen und Euch bei allen Touren in diesem Sommer 

schöne Erlebnisse und immer eine gesunde Heimkehr.

Ihr und Euer

Sepp Butz

Tourenwart und Ausbildungsreferent
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Tourenprogramm 2017

Tourenbesprechungen, wenn nichts anderes 

vorgemerkt ist, jeweils Donnerstags um 19:00 Uhr

im Kletterzentrum Landshut



Landshut Alpin 15

Sektionstouren 2017 – Ergänzung

Sehr geehrte Sektionsmitglieder, alle Touren sind unter 
www.alpenverein-landshut.de Tourenprogramm zu finden, be -
sonders möchten wir auf die Touren und Kurse hinweisen, die
im Winterheft noch nicht enthalten waren. Zieländerungen und 
Terminverschiebungen sind den jeweiligen Leitern vorbehalten 
und werden soweit möglich in der Homepage bekanntgegeben.

Juli Geraer Hütte Jugendtour 

Termin Sa. 29./30.07.2017

Die Jugend organisiert eine Busfahrt:
Abfahrt am 29.07 um 06.00 Uhr mit einem 
Reiseunternehmen an der Grieserwiese
Rückkehr: 30.07 gegen 19.00 Uhr
Kosten: Pauschal 70 Euro
(Bus, Gepäcktransport zur Hütte sowie Unterkunft 
mit Halbpension)

Noch Fragen?
meldet euch einfach bei Verena Speckle: 
0171 3041366 oder vreni.speckle@hotmail.de 
Stichwort: Geraer Hütte
Verbindliche Anmeldung unter
info@alpenverein-landshut.de
IBAN: DE33 7439 0000 0001 4017 42
BIC: GEN0DEF1LH1

Dezember Grundkurs Tiefschneefahren
Einfahren in die Skitourensaison 

Termin Vom Freitag, 01. Dezember 2017
Bis Sonntag, 03. Dezember 2017

Grundkurs Tiefschneefahren, 
oder Einfahren für die kommende Skitouren-
saison in den Stubaier Alpen

Spezial Wir bieten auch zusätzlich, wie bisher die Möglich-
keit, eine Gruppe mit geringeren Fahrkenntnissen 
auszubilden. In dieser Gruppe wird langsam das Ver-
trauen in das eigene Können aufgebaut und somit 
eine Skitour im freien Gelände ermöglicht. Bitte bei 
der Anmeldung angeben. 

Am Freitag reisen wir an und fahren uns Nachmittags 
auf den Pisten gemütlich ein. Anschließend fahren 
wir ins Tal in unsere Unterkunft in Neustift. Wir über-
nachten diese Saison aufgrund Buchungssituation 
der Dresdner Hütte im Alpenhotel Viktoria****. Zum 
Ankommen gibt es üblicherweise Kaffee und Kuchen 
und die Möglichkeit vor dem Abendessen den Well-
nessbereich zu nutzen.

Samstag und Sonntag wird in kleinen Gruppen inten-
siv an der Verbesserung der Fahrtechnik gefeilt. Um 
möglichst viele Skikilometer und damit Übungsmeter 
zu erreichen wird auf das Aufsteigen mit Fellen ver-
zichtet. Kurze Aufstiege im Fall, dass es die Schnee-
lage zulässt, machen wir mit den Skiernam Rucksack.

Preis 280 Euro/Person

Inklusive –  2 x Übernachtung und Halbpension im Hotel 
Viktoria**** (3 TN pro Zimmer)

–  2,5 Tage Skipass Stubaier Gletscher
–  Snowguiding in kleinen Gruppen mit ausgebildeten 

Übungsleitern
–  Spaß

Ausrüstung Skiausrüstung, LVS-Gerät, Schaufel, Sonde. Tages-
rucksack (großer Tourenrucksack stört beim Lift-
fahren), falls vorhanden ABS-Rucksack. Warme Klei-
dung, da wir nicht Aufsteigen. Wir empfehlen das 
Tragen eines Helms. 

Anmeldefrist bis 15.10.2017 
per email: mwittma@gmx.de

Leitung Michael Wittmann, Instructor Ski Alpin, FÜL Skitour

PROGRAMM

Anton Sneganas GmbH 
Landshuterstr. 64 
84030 Ergolding 

Tel: 0871-975630 
Fax: 0871-9756399 
www.sneganas.de 
eMail: info@sneganas.de

EDV-Systeme
Drucker
Kopiergeräte

Bürobedarf 
Schulbedarf 
Netzwerke 

•

•

•

•

•

•
unsere Partner: Büromöbel •
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Überweisung auf DAV Landshut DE33 7439 0000 0001 4017 42
BIC: GENODEF1LH1 VR-Bank Landshut eG
Kennwort „Tiefschneekurs Stubaital“. Die Anmel-
dung ist erst nach der Überweisung verbindlich.

Der Termin überschneidet sich wahrscheinlich mit dem jährlich stattfinden-
den LVS Ausbildungstermin in Eugenbach. Bei ausreichend Interesse besteht 
auch die Möglichkeit die Ausbildung/Auffrischung im Stubaital mit einer 
Gruppe durchzuführen. Evtl. sogar mal im Schnee ;)

Januar Aufbaukurs –  
Skitouren�

Termin Fr. 05.–07.01.2018

Ziel Ziel Kleinwalsertal

Unterkunft Schwarzwasserhütte

Ausrüstung 10

Tägl. Aufstieg 2–3 Stunden

Schwierigkeit leicht–mittel

Beschreibung Rund um die Hütte werden wir Spuranlage und 
Geländebeurteilung lernen.

Teilnehmer 12

Organisation Josef Butz, Rudi Mühlbauer, Petra Weckerle

Tourenbesprechung Di. 02.01.2017 um 19:00 Uhr im Kletterzentrum

Anmeldung Tel.: 0871/41516 ab 18:00 Uhr

Teilnehmergebühr 80,– Euro Die Anmeldung ist erst nach Eingang der 
Teilnehmergebühr gültig!

Überweisung auf DAV Landshut DE33 7439 0000 0001 4017 42
BIC: GENODE F1LH1 VR Bank Landshut eG Kennwort 
„Skitourenausbildung Schwarzwasserhütte“

Für Einsteiger als auch für Fortgeschrittene ist die Teilnahme am LVS-Kurs der 
Sektion am 03.12.2017 9.30 Uhr in Eugenbach empfohlen.

Januar Von der Piste zur Tour Grundkurs 1 
Skitouren und Grundkurs Schneeschuhtouren�

Termin Freitag 12.01.2018 bis Montag 15.01.2018

Unterkunft Obernbergtal
Vor der beeindruckenden Kulisse der Gipfel des 
Obernbergtales bietet sich alles, was unser (werden-
des) Tourenherz begehrt: Weite, offene Hänge für 
den Aufstieg, prächtige Abfahrten in stiebenden 
Pulverschnee und eine komfortable Unterkunft. Ski-
touren mit Komfort, in Almi’s stressfreier Zone. 
Almi’s Berghotel, Fam. Almberger, Aussertal 30, 6157 
Obernberg, Tel: 05274 87511, Fax: 05274 87511-66.
E-Mail.: info@almis-berghotel.at.

Inhalt Umgang mit Fellen und Tourenski, Gehtechnik im 
Aufstieg, Einführung in die Tiefschneetechnik in der 
Abfahrt, Handhabung des Verschüttetensuchgerät, 
Schnee- und Lawinenkunde sowie die Tourenvorbe-
reitung.

Voraussetzung Durchschnittliches, sicheres Pistenfahrkönnen. 
Ausdauer für bis zu 3-stündige Aufstiege.

Teilnehmerzahl 6 Teilnehmer 

Ausrüstung 10

Anmeldeschluss 06.01.2018 

Organisation 
Schneeschuhtouren

Erich Ecker 
E-Mail: erich.ecker@web.de 
Hofbauer Christian  
E-Mail: hofbauerchristian@t-online.de 
Tel.: 0871/52155

Infoabend 09.01.2018 19:00 Uhr im  
DAV-Kletterzentrum-Landshut

Leiter Erich Ecker 
Trainer B Skihochtour, ZQ Freeride 
Christian Hofbauer 
FÜL Bergsteigen

Teilnehmergebühr 100,– Euro Schneeschuhtouren 80,– Euro. Die Anmel-
dung ist erst nach Eingang der Teilnehmergebühr gültig!

PROGRAMM
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Überweisung auf DAV Landshut DE33 7439 0000 0001 4017 42
BIC: GENODE F1LH1
VR Bank Landshut eG Kennwort
„Grundkurs 1 Skitouren bzw. Schneeschuhtouren“

Für Einsteiger als auch für Fortgeschrittene ist die Teilnahme am LVS-Kurs der 
Sektion am So. 03.12.2017 9.30 Uhr in Eugenbach empfohlen.

Januar Von der Piste zur Tour Grundkurs 2 
Skitouren 

Termin Freitag 26.01.2018 bis Montag 29.01.2018

Unterkunft Obernbergtal
Vor der beeindruckenden Kulisse der Gipfel des 
Obernbergtales bietet sich alles, was unser (werden-
des) Tourenherz begehrt: Weite, offene Hänge für 
den Aufstieg, prächtige Abfahrten in stiebenden 
Pulverschnee und eine komfortable Unterkunft. Ski-
touren mit Komfort, in Almi’s stressfreier Zone. 
Almi’s Berghotel, Fam. Almberger, Aussertal 30, 6157 
Obernberg, Tel: 05274 87511, Fax: 05274 87511-66.
E-Mail.: info@almis-berghotel.at.

Inhalt Umgang mit Fellen und Tourenski, Gehtechnik im 
Aufstieg, Einführung in die Tiefschneetechnik in der 
Abfahrt, Handhabung des Verschüttetensuchgerät, 
Schnee- und Lawinenkunde sowie die Tourenvorbe-
reitung.

Voraussetzung Durchschnittliches, sicheres Pistenfahrkönnen. 
Ausdauer für bis zu 3-stündige Aufstiege.

Teilnehmerzahl 6 Teilnehmer 

Ausrüstung 10

Anmeldeschluss 18.01.2018 

Organisation Erich Ecker
E-Mail: erich.ecker@web.de

Infoabend 23.01.2018 19:00 Uhr im 
DAV-Kletterzentrum-Landshut

Leiter Erich Ecker
Trainer B Skihochtour, ZQ Freeride

Teilnehmergebühr 100,– Euro
Die Anmeldung ist erst nach Eingang der Teilnehmer-
gebühr gültig!

Überweisung auf DAV Landshut DE33 7439 0000 0001 4017 42
BIC: GENODE F1LH1
VR Bank Landshut eG Kennwort
„Grundkurs 2 Skitouren“

Für Einsteiger als auch für Fortgeschrittene ist die Teilnahme am LVS-Kurs der 
Sektion am So. 03.12.2017 9.30 Uhr in Eugenbach empfohlen.

PROGRAMM
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„Optimaler  
 Versicherungsschutz  
  und Service  
   zu günstigen  Preisen“

josef veitl
alte regensburger str. 60
84030 landshut 

telefon 0871 / 95 37 53-11
fax 0871 / 95 37 53-21
veitl@veitl-versicherungsmakler.de
www.veitl-versicherungsmakler.de
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Tourenberichte 2017

Berichte und Bilder der durchgeführten Touren

der DAV Sektion Landshut

HÜTTENSCHLAFSACK

Auf Touren, bei denen die Übernachtung auf einer 

Alpenvereinshütte erfolgt, besteht generelle 

Schlafsackpflicht. Zumindest ein Hüttenschlafsack/

Jugendherbergsschlafsack ist mitzunehmen.
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TOURENBERICHTE

Die drei kleinen Skitourengeher waren Michi, Tobias und Karl und 

die wollten nun auf den Lodron. Dieser ist nur 1900 Hm und war 

deshalb bei einem halben Meter frischen Pulver und Lawinenstufe 

3 sicherer. Deshalb wurde auf der Autobahn umdisponiert und 

nach einer durchwachsenen und durch ein Schneechaos beein-

flusste Anreise, trafen wir um 9:30 an unserem neuen Ziel Kelch-

sau ein. 30 cm Neuschnee im Tal lies uns während des Aufstiegs 

von der Abfahrt träumen. Je höher wir stiegen desto mehr Pulver-

schnee fanden wir auf unserem Weg. Wir waren die ersten an die-

sem Tag und das Spuren bei einer Eindringtiefe von einem halben 

Meter ist nicht langweilig geworden.

Leider war uns der Skitourengott aber nicht wohl gesonnen und so 

mussten wir vernünftigerweise knapp unter dem Gipfel unsere 

Abfahrt starten. Das letzte Stück hatte einen Steilaufschwung und 

der Schnee war sehr spröde und zeigte bei jedem Schritt lange 

Risse, so dass wir uns den Gipfel gespart haben. Bei der Abfahrt 

waren wir zumindest stellenweise im Freerider-Glück.

Das Resümee ist: 900 Hm Arbeit verrichtet und das ist gut so.

Teilnehmer: Michi und Tobias

Leitung: Karl Seidl

Datum: 08. Januar 2017

Bericht: Michi

Manchmal kommt es anders als geplant
Acht kleine Skitourengeher die wollten nach Hochfügen, einer fand seine Skischuhe nicht, da waren es nur noch sieben.
Sieben kleine Skitourengeher die wollten nach Hochfügen, bei zweien ging das Auto kaputt,da waren es nur noch fünf. 
Fünf kleine Skitourengeher die wollten nach Hochfügen, zwei waren eingeschneit, da waren es nur noch drei. 
Drei kleine Skitourengeher die lasen den Lawinenlagebericht, da wollten sie nicht mehr nach Hochfügen.
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Unser Ziel für die 4 Tage war der Obervinschgau, genauer gesagt 

das Örtchen Burgeis. Burgeis liegt auf etwa 1200 Meter und eig-

net sich gut als zentraler Stützpunkt um von dort aus zu Schnee-

schuhtouren zu starten. Nach einer etwas verlängerten Anfahrt 

durch das Nadelöhr Oberau wollten wir noch am ersten Tag 

unsere Schneeschuhe etwas Auslauf gönnen. Doch die Realität 

sah etwas anders aus. Wandern war schon angesagt, nur ohne 

Schneeschuhe. Dem Wettergott lag scheinbar nicht viel an wei-

ßen Januartagen und so starteten wir gleich hinter unserer Pen-

sion zu einer Nachmittagstour Richtung Prämajur einem kleinen 

Dorf am Rande des Skigebietes Watles. Erst ab 1500 Höhenmeter 

bedeckte eine zarte weiße Schicht den Boden, so dass klar war, 

die morgige Tour sollte einen Ausgangspunkt mindestens über 

1500 Meter haben. Wir wählten daher eine Tour im Schlininger 

Tal. Die Tour auf die Kälberalm und den Rossboden beginnt im 

Ort Schlining auf 1738 Meter. Bekannt ist der Ort durch sein 

Langlaufzentrum. Von selbigen startet die Tour auf die nicht 

bewirtschaftete Kälberalm. Mit genügend Schnee unter den 

Füßen wanderten wir bis zur Kälberalm. Hier geht es ins offene 

Gelände. Ob der niedrigen Lawinenwarnstufe setzten wir die 

Tour bis unter den Kälberberg bis auf ca. 2400 Höhenmeter fort 

um hier in der Sonne unsere verdiente Pause zu genießen. Auf 

demselben Weg marschierten wir zurück zum Ausgangspunkt 

und hängten noch einen Abstecher zur Schlininger Alm dran die 

man auf der dortigen Rodelbahn in ca. 30 Minuten erreicht und 

auch im Winter bewirtschaftet ist.

Für den Sonntag hatten wir uns eine Tour auf den Tellakopf aus-

gesucht. Die Tour startet in Taufers im Münstertal, ca. eine halbe 

Fahrstunde von Burgeis Richtung Schweizer Grenze. Auf dem 

Eckhof auf 1723 Meter beginnt die Tour. Man sollte schon früh 

da sein, weil die wenigen Parkplätze schnell belegt sind. Die Tour 

ist südlich ausgerichtet, so dass trotz der Höhe die Schneeschuhe 

im Rucksack bleiben konnten. In etlichen Kehren zieht der Weg 

im lichten Hochwald immer stetig bergan hinauf zur Tel-

laalm(2098 HM). Kurz unter der Alm kommt man in offenes 

Gelände und hat somit von der Alm aus einen herrlichen Aus-

blick auf den gesamten Vinschgau und das Ortlergebiet. Bei 

strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen 

legten wir eine Trinkpause ein. Nach der Alm geht es durch 

baumdurchsetztes Gelände Richtung Tellajoch. Bei ordentlicher 

Schneelage sind gute Kenntnisse in Spuranlage und Lawinen-

kunde sicherlich von Vorteil. Heute aber ließen wir die Schnee-

schuhe am Rucksack. Es ging auch ohne, denn wir nutzten die 

verfestigte ausgetretene Spur. Am Tellajoch (2358 Hm) erweitert 

sich der Blick in den Norden auf die Sesvennagruppe. Von dort 

geht es immer auf einem breiten Gratrücken Richtung Tellakopf. 

Im Gipfelbereich gab es leichte Überwächtungen, die Nordseite 

war allerdings blankgeblasen. Auf 2627 Meter genossen wir die 

Sonnenstrahlen und den überwältigenden Ausblick bis in die 

Dolomiten bevor wir uns auf den Rückweg machten.

Um doch nochmal in den Genuss von mehr Schnee zu kommen 

entschieden wir uns für den Montag eine Tour auf der Nordseite 

der Sesvennagruppe zu machen.

Da die Tour auch günstig auf unserem Heimweg lag, wählten wir 

als Ziel das Rojental. Vom Reschensee fährt man vom gleichna-

migen Ort Reschen ins Rojental bis zum Skihütte Rojen auf 1900 

Höhenmeter. Dort hat man Berührung mit dem Skigebiet Schö-

neben. Ein kleiner Parkplatz am Skilift bietet Gelegenheit noch 

für umsonst zu parken. Schnell ist man weg vom Skitrubel und 

wandert, dieses mal gleich mit Schneeschuhe auf einem Almweg 

weiter nördlich ins Tal Richtung Grünbodenhütte. Gemach Steig 

der Pfad Richtung Vallungspitz an, welche das Tal wie ein Keil in 

zwei Hälften teilt. Anfangs noch im Schatten kommt bald die 

Sonne über die Grenzkämme der Sesvenna. Endlich genügend 

Schnee für die Schneeschuhe. Aber trotz Lawinenlage 2 beobach-

teten wir am inneren Nockenkopf einen Lawinenabgang, der 

scheinbar am Vortag nahe einer Abfahrtsspur ausgelöst worden 

war. An der Grünbodenhütte legten wir eine Rast ein und genos-

sen noch die wärmenden Sonnenstrahlen vor unserer Heimreise.

Wir waren uns einig, dass der Vinschgau sicherlich nochmal eine 

Reise wert ist, aber dann mit mehr Schnee und mehr Möglichkei-

ten, bei Schneeschuhtouren diese wunderbare und ruhige Land-

schaft zu genießen.

Teilnehmer: Brigitte, Annelies, Richardi, Margit, Bernhard,  

Brigitte, Sepp, Christoph, Sandra

Datum: 20. – 23. Januar 2017

     Schneeschuhtouren  
mit Christian HofbauerVinschgau

3
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Eigentlich stand das Kranzhorn als Ziel in der Tourenausschrei-

bung. Aber mal abgesehen davon ob der Klimawandel für die 

Schneearmut in den Chiemgauern verantwortlich war oder 

nicht, wollten wir Schneeschuhwandern. Also wurde kurzer 

Hand das Ziel an den Spitzingsee verlegt. Am Parkplatz der Tau-

bensteinbahn, rüsteten wir uns zur Tour aus. Der Wetterbericht 

hatte gutes Wetter vorhergesagt und so waren wir nicht alleine 

am Parkplatz. Die Route auf den Jägerkamp ist gut beschrieben 

und ausgeschildert (naturverträgliche Skitouren) doch der Run 

von Massen an Schneeschuh- und Skitourengehern am Anfang 

der Tour lässt einen staunen wo man im Gelände überall rum-

kriechen kann. Da die Tour als einfach beschrieben ist, sieht man 

die ganze Palette von Wintersportlern. Auf der Anstiegsspur 

einer alten nicht mehr präparierten Skipiste mit gehörigen 

Buckeln kommt einem schon mal ein Schneeschuhgeher unge-

wollt von oben oder ein Skitourengeher mit abgelösten Fellen 

entgegen. Aber es kommen alle zur Schönfeldalm, wo dann schon 

ein Teil der Aspiranten verweilt. In der zweiten Steilstufe nahe 

der Schnittlauchmoosalm ist der Run schon weniger. Hat man 

diese Erhebung überwunden ist der weitere Weg zur Jägerkamp 

relativ flach. Am Gipfel war man natürlich an einem solchen 

Sonnentag nicht alleine. Nach Genuss des Gipfelschnapses mach-

ten wir uns auf Umwegen über Tanzeck und Rauhkopf auf den 

Rückweg und testeten die Gastfreundlichkeit der Schönfeldalm. 

Teilnehmer: 8      Datum: 12. Februar 2017

Aus 7 mach 4 traten wir dezimiert die Anreise ins Unkental an.

Am Plan stand die Tour auf einen nicht so bekannten Nachbarn 

des Sonntagshorns dem Peitingköpfl. Die Stimmung trübte sich 

als ab Altötting Dauerregen einsetzte. Vielleicht hätten wir doch 

noch ein Stoßgebet im bekannten Wahlfahrtort loswerden sollen. 

Aber es nützte nichts beharrlich setzten wir die Reise fort. Hinter 

Schneizlreuth plötzlich Wetterbesserung. Aber weit gefehlt am 

Parkplatz Heutaler Hof Schneeregen, Graupelschauer und Wind. 

Wir begannen mit dem Aufstieg Richtung Hochalm. Der Winter-

weg ist seit neuem verlegt worden um dem Wild Ruhezonen zu 

gewähren. Kalt, nass, wenig Sicht so stapften wir durch den 

Schnee bis zur Hochalm. Leider hatten wir bei der Gschwendtner 

Alm die Abzweigung verpasst, so dass wir den Weg über den 

Anstieg zum Sonntagshorn in den Roßkarsattel nehmen muss-

ten. Auf halben Weg zwischen Roßkarsattel und Peitingköpfl 

wurden wir vom Wind so durchgeblasen, dass wir uns die Sinn-

frage stellten umkehrten und zur Hochalm zurückkehrten. Nach 

einer Stärkung machten wir uns auf den Weg ins Tal und benei-

deten die Spätaufsteher die jetzt im strahlenden Sonnenschein 

noch eine Feierabendtour zur Hochalm machten. Dennoch ver-

suchten wir die wärmenden Strahlen der Sonne aufzusaugen, 

nachdem der Aufstieg eher durchwachsen war.

Eine empfehlenswerte Tour, auch für Schneeschuhgeher und bei 

guter Kondition auf das Sonntagshorn erweiterbar.

Teilnehmer: 4      Datum: 05. März 2017

Jägerkamp Peitingköpfl

TOURENBERICHTE
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Wolfgang

Von der Piste zur Tour –  
Grundkurs Skitouren
Am Freitag,
den 20.01.17 ging es um 06:00 Uhr bei frostigen -11°C vor der Klet-

terhalle in Landshut los. Hier wurden die 2 Autos bis auf den letzten 

Platz gefüllt. Erstes Ziel war Steinach am Brenner. Hier war Einfah-

ren auf der Piste angesagt. Erich und Ludwig gaben super Tipps. 

Zudem konnte man die Zeit im Lift nutzen um sich ein wenig ken-

nen zu lernen. Es wurde schnell klar, dass die kommenden Tage rich-

tig gut werden und es eine lustige Truppe ist. 

Nach der Piste ging’s in Almi’s Berghotel nach Obernberg. Hier 

wurden die Zimmer bezogen und gleich Abendgegessen. Hier 

merkte man gleich, dass man sich bei der „Burgi“ auf Anhieb sehr 

wohl fühlt. Zimmer und Essen waren spitze. Das Abendprogramm 

bestand immer aus sehr interessantem Unterricht. Jeder hörte 

gespannt den Erfahrungen der Beiden zu. Es waren aber noch viele 

Fragen in unseren Köpfen. Das änderte sich aber schnell. 

Samstag 
ging’s bei Zeiten zum Frühstück. Danach kurze Besprechung der 

Tour, Lawinenlage und Materialkunde. Das wichtigste, Felle auf- 

und abziehen, Rucksack packen bzw. was gehört hinein und LOS. 

Aufgeteilt in 2 Gruppen gingen wir bei strahlenden Sonnenschein 

los. Erst mal ein Gefühl bekommen. Ziel war die Kastenalm über die 

Waldesruh. Hier wurde kurz gerastet und dann ging es noch ein 

kleines Stück weiter wo wir die LVS Systeme gründlich getestet 

haben und die Verschüttetensuche übten. Belohnung für die 800 

Höhenmeter war die Abfahrt. Zurück im Hotel erst mal ein isotoni-

sches Weißbier, Essen und Unterricht. 

Sonntag 

starteten wir früher. Erstes Ziel war aufgrund der etwas geringen 

Schneeverhältnisse wieder die Kastenalm. Man merkte schon, dass 

Fahrzeiten: So. - Do. 21:00 – 0:00 Uhr 
 Fr. - Sa.   21:00 – 3:00 Uhr

Bequem und sicher zum 
Ziel, mit der AbendLinie 
der Stadtwerke Landshut.

Landshut bei 
Nacht entdecken. 

Fahrzeiten: So. - Do. 21:00 – 0:00 Uhr 
 Fr. - Sa.   21:00 – 3:00 Uhr

Bequem und sicher zum 
Ziel, mit der AbendLinie 
der Stadtwerke Landshut.

Landshut bei 
Nacht entdecken. 

Fahrzeiten: So. - Do. 21:00 – 0:00 Uhr 
 Fr. - Sa.   21:00 – 3:00 Uhr

Bequem und sicher zum 
Ziel, mit der AbendLinie 
der Stadtwerke Landshut.

Landshut bei 
Nacht entdecken. 

Fahrzeiten: So. - Do. 21:00 – 0:00 Uhr 
 Fr. - Sa.   21:00 – 3:00 Uhr

Bequem und sicher zum 
Ziel, mit der AbendLinie 
der Stadtwerke Landshut.

Landshut bei 
Nacht entdecken. 
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Wolfgang

Von der Piste zur Tour –  
Grundkurs Skitouren

wir schneller unterwegs waren. Nach einer kurzen Rast ging es wei-

ter Richtung Muttenkopf. Heute wollten wir höher hinaus. Auf dem 

Weg wurde noch an der Technik gefeilt und viele, viele Spitzkehren 

eingebaut. An unserem Ziel angekommen wurde ein Schneeprofil 

geschaufelt und sondiert. Interessant wie sich verschiedene Gegen-

stände anfühlen. Dann kam die Abfahrt diesmal nach 1000 Höhen-

meter im Tiefschnee, wenn man es Tiefschnee nennen konnte. Da 

sag ich nur, aller Anfang ist schwer und anstrengend. Zurück im 

Hotel erst mal wieder ein isotonisches Weißbier, Essen und Unter-

richt. Es war auch schon unser letzter Tag. Die Zeit ist wie im Flug 

vergangen. Nun wurde noch das Ziel für unsere Abschlusstour mit 

Gipfelglück besprochen. Danach wurde wie immer noch gemütlich 

beisammengesessen. 

Montag, 
letzter Tag. Auto gepackt und los ging’s zum Sattelberg. Tourenziel 

1200 Höhenmeter. Nochmal das Wetter und den Berg genießen. Ein 

absoluter Erfolg wenn man oben auf dem Berg steht und die Aus-

sicht genießen kann. Das ist jede Mühe wert. 

Super Abschluss, super Kurs, super Leitung, super Teilnehmer.

DAV Sektion Landshut wird uns sicher nicht zum letzten Mal 

gesehen haben.

Teilnehmer: Anke, Wolfgang, Johannes, Christian, Bernhard, 

Jörg, Wolfgang, Daniel 

Leitung: Erich Ecker und Ludwig Able 

Datum: 20. – 23. Januar 2017

Burger, Steak und Bier vom Faß! 
Wir freuen uns, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen.

Öffnungszeiten Mo., Di., Mi. 16 bis 23 Uhr
Do., Fr., Sa., So. 11 bis 23 Uhr

Landshuter Straße 2 | 84144 Geisenhausen | Tel. 08743.9677901
info@zumseisenberger.de | www.zumseisenberger.de

WillWill ko
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Heuberge/Uraufführung 3D

Standard 3D OPEN AIR

Datum:          28.1.2017

Theater: Zahmer Kaiser

No. 00 002801201700

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKETVIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

VIP-TICKET
VIP-TICKET

Standard 3D OPEN AIR

Datum:

28.1.2017
Platz: freie Platzwahl

Theater: Zahmer Kaiser

No. 00 002801201700
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28. Januar 2017 Heuberg/Uraufführung

Name des Stückes: Skitour auf den Heuberg

Darsteller: 5 weiblich, 7 männlich

Regie: Josef Bauer

Regieassistenz: Harald Wiesner 

Bericht:  Sabine

Aufführungsdatum:  28. 1. 2017 (einzige Aufführung)

Bühnenbild:  Heuberg, “tief” verschneit

Beleuchtung: strahlender Sonnenschein bei tiefblauem Himmel

1. Akt: Aufstieg
– eine Tour mit den Schlüsselstellen im Wald gleich zu Beginn 

– danach Besserung hin zu normalem Gelände 

– letzte Meter zum Gipfel nicht mit Skiern möglich

– kurzes „Berg heil“ am Gipfel

– etwas ungemütlich, da Gipfel eng und vereist

2. Akt: Abfahrt
– teils recht verspurte Hänge, teils gelingt es den Regisseuren 

unverspurte Hänge herauszuarbeiten und den Darstellern tiefes 

Glücksgefühl zu vermitteln

3. Akt: Vorhang
– der Schlussvorhang fällt im Lokal bei Bier und Topfenstrudel 

mit Cappucino

Kritik: eine rundherum gelungene Vorstellung

TOURENBERICHTE

Bericht: Sabine
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Bericht: Philipp

Skitourenausbildung 2017 
Aufbaukurs-Skitouren im Sellrain der DAV Sektion Landshut

Samstag früh um 06:00 Uhr haben sich alle von Landshut aus 

fahrende Teilnehmer/innen auf der Grieserwiese eingefunden. 

Nun konnte es ins Sellrain im nördlichen Stubaital losgehen. 

Erstaunlicherweise kamen wir recht zügig in Grinzenz an, wo wir 

unsere Autos am Sportcafe geparkt und uns für den Aufstieg vor-

bereitet haben. Der Abmarsch war für 09:30 Uhr geplant – bis sich 

alle eingefunden haben und bereit für den Aufstieg waren, war es 

10:00 Uhr.

Nun aber los Richtung Kemater Alm (1.646m), ob es da oben auch 

„Oachkatzl“ gibt (den verstehen nur die, die dabei waren)? Entlang 

der Rodelabfahrt, neben dem Sendersbach, ging es gemütlich mit 

angenehmer Steigung hinauf. Der Anstieg wurde durch regelmä-

ßige Erklärungen, z.B. über Oberflächenreif, durch Sepp und Rudi 

begleitet. Das hatte natürlich auch zur Folge, dass uns ein bis zwei 

Schlittenfahrer überholt haben. Das bleibt aber unter uns.

Der Hoadlsattel begleitete uns bereits beim Aufstieg, der Ausblick 

jedoch, kurz vor der Kemater Alm auf die Kalkkögel, lockte allen 

Teilnehmer/innen ein breites Grinsen ins Gesicht. Auf der Alm 

angekommen, bezogen wir unsere Zimmer. Nach einer kurzen 

Mittagspause mit einer Handvoll Knödel und jeder Menge ver-

speistem Kuchen, ging es weiter mit der Ausbildung. Spuranlage, 

Geländebeurteilung und Schneeprofil wurde in den beiden Grup-

pen erklärt und geübt. Sehr interessant war, wie unterschiedlich 

die Schneeprofile waren, obwohl sie nur wenige Meter voneinan-

der entfernt waren. 

Gegen 15:45 Uhr waren wir wieder auf der Hütte und begannen 

dort kurz danach die theoretische Ausbildung. Wie lese ich den 

Lawinenlagebericht richtig? Was sind Gefahrenmuster und was 

sind eigentlich aufbauende, umgewandelte lockere Schneekris-

talle? Alle Fragen wurden durchgesprochen und von beiden Aus-

bildern verständlich erklärt. Ein weiteres komplexes Ausbildungs-

thema war: Wie plant man eine Skitour? Wie lange ist der Aufstieg 

und wo machen Checkpoints Sinn? Die beiden Gruppen planten 

die Tour für den nächsten Tag mit allen verfügbaren Hilfsmitteln 

wie z.B. LLB, Planzeiger, Handout „Tourenplanung Winter“ und 

Karte 1:25000. Im Anschluss an den Theorieunterricht folgte der

gesellige Hüttenabend. 

Zum Frühstück waren wir um 08:00 Uhr verabredet. Nachdem alle 

Speicher gefüllt waren, ging es auch schon los, geplant war irgend-

wie den Angerbergkopf (2399m) zu erreichen. Gemäß unserer 

Planung gingen wir um das Sonntagsköpfl herum. Langsam arbei-

teten wir uns Richtung Gipfel mit der Karte und Höhenmesser 

nach oben. Fragen wie: Welcher Weg macht mehr Sinn? Wie ist die 

Hangneigung? Besteht hier eine Lawinengefahr? Diese Fragen 

beschäftigten uns bis zum Gipfel. Sehr interessant war auch wie 

man die Hangneigung mit den Skistöcken, Kompass oder digitalen 

Messgerät, messen kann. Im oberen Abschnitt kam jeder in den 

Genuss selber ein Teilstück zu spuren. Das Wetter, welches uns den 

ganzen Tag begleitete und das Panorama am Gipfel, ist mit Worten 

nicht zu beschreiben. Die Abfahrt vom Gipfel forderte den Einen 

oder Anderen heraus. Wer die Steine auf unserer Abfahrtsspur ver-

steckt hat, konnte nicht ermittelt werden. Es gibt wohl Ski, die ganz 

schön in Mitleidenschaft gezogen wurden. An der Kemater Alm 

wieder angekommen und nach einer kurzen Rast, nahmen wir die 

Abfahrt zum Ausgangspunkt auf der Rodelpiste. 

Gesund und ohne Verletzungen sind alle Teilnehmer/innen wieder 

am Parkplatz angekommen, nach der Abschlussbesprechung und 

Resümee der Ausbildung machten wir uns auf den Heimweg.

Fazit:
Ich denke, dass ich im Namen aller Teilnehmer der durchaus lusti-

gen Gruppe spreche und will mich in unser aller Namen recht 

herzlich bei Dir Sepp und bei Dir Rudi für euer Engagement 

bedanken. Der Kurs wurde auf Grund Schneemangel verschoben 

und die Ausbildungsinhalte mussten daher in zwei Tagen ver-

ständlich rübergebracht werden. Das ist den Ausbildern erfolg-

reich geglückt.

Teilnehmer: Lizzy, Anita, Jonas, Jörg, Tobias, 

Thomas und Philipp

Leitung: Sepp und Rudi 

Datum: 28. – 29. Januar 2017

TOURENBERICHTE
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Wir starteten am Freitag Nachmittag unsere Anreise zu Karls Ferienwohnung nach Matrei in 

Osttirol. Obwohl bis dahin noch völlig leistungslos kredenzte uns unser Gastgeber gleich eine 

leckere Brotzeit, so dass die Ausrede „schlechte Verpflegung“ für den nächsten Tag leider schon mal 

ausschied. Die Völlerei setzten wir ungeniert am nächsten Morgen beim Frühstück fort, entschlossen 

uns dann aber nun doch mit der sportlichen Aktivität zu beginnen und folgten dem Plan, ausgehend 

vom Matreier Tauernhaus die Weißeneckscharte zu besteigen. Nach einer längeren flachen Eingeh-

passage gelangten wir dann ins freie Gelände, doch befürchteten wir bereits zu diesem Zeitpunkt dass 

die Tour möglicherweise eine unvollendete bleiben würde. Auf einer Höhe von ca. 2.150 m bestätigte 

sich dann unsere Vorahnung und wir standen im nun aufsteilendem Gelände im völligen Whiteout. 

An eine Fortsetzung der Tour war somit nicht mehr zu denken. Schweren Herzens machten wir uns 

auf den Rückweg und genossen mal mehr, mal weniger den noch einigermaßen gutmütigen Bruch-

harsch, der uns zurück zum Ausgangspunkt begleitete. Das Matreier Tauernhaus bot uns anschlie-

ßend die Gelegenheit, der immer lauernden Gefahr einer Unterzuckerung vorzubeugen, um dann 

den restlichen Nachmittag mit Faulenzen oder Smartphonedaddeln verbringen zu können.

Der Sonntag begrüßte uns dann mit strahlendem Sonnenschein, trotzdem waren wir uns der Tatsa-

che bewusst, dass Trödeln aufgrund der für den Nachmittag vorhergesagten Wetterverschlechterung 

nicht angesagt war. Der Plan den Hochgasser, mit 2.922 m ein „Nichtganzdreitausender“, zu besteigen 

war unser Tagesziel und nichts sollte uns heute daran hindern. Ausgehend vom Felbertauern Südpor-

tal gewannen wir über herrliches freies Gelände schnell an Höhe, was angesichts der sich aus Süden 

annähernden Wolkenfront auch dringend von Nöten war. So kam es, dass wir erst auf den letzten 50 

von insgesamt 1.300 Höhenmetern der Gewalt eines doch ganz passablen Föhnsturms ausgesetzt 

waren, der leider sogar ein Gipfelfoto verhinderte. Trotzdem freuten wir uns sehr den Gipfel erreicht 

zu haben und konnten die folgende Abfahrt trotz mittlerweile etwas reduzierter Sicht bei besten 

Schneebedingungen in vollen Zügen genießen. Ein tolles verlängertes Wochenende krönten wir mit 

einem nun doch wohlverdienten leckeren Gaumenschmaus im Matreier Tauernhaus. Ich bin sicher 

im Namen aller Teilnehmer zu sprechen wenn ich an dieser Stelle Karl nochmal herzlichst für die 

schönen Touren und seiner nicht selbstverständlichen Gastfreundschaft danke. Ich freue mich schon 

aufs nächste Jahr.

Teilnehmer: Armin, 2 x Thomas, Hanna, Christoph, Sabine, Ingrid
Leitung: Karl Seidl
Datum: 03. – 05. Februar 2017

Bericht: Armin

Matrei – Osttirol
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Wie immer ging es zeitig los. Um 6 Uhr haben wir uns am 

Parkplatz Grieserwiese getroffen und sind gemeinsam nach 

Lenggries gefahren. Unser Ziel war das Brauneck, da wir kurzfris-

tig Ersatz für unseren ursprünglichen Plan finden mussten. Unsere 

geplante Tour auf den Simetsberg im Estergebirge, fiel leider der 

Witterung mit Tauwetter und Regen in dieser Woche zum Opfer. 

Dennoch sind alle dabei geblieben. Petra und Max wählten diese 

Tour mit dem selben Schwierigkeitsgrad und konditionellen 

Anspruch, ideal für unsere Gruppe zum Spass haben und begeh-

bar bei jeder Witterung und Lawinenlage. 

 Der Aufstieg erfolgte gemütlich in etwa 2,5 Stunden entlang der 

gut gespurten Aufstiegsroute. Zwischendurch konnten wir bei 

guter Sicht und Sonnenschein die Gipfel des Karwendels bis hin 

zum Zugspitzmassiv bestaunen. Nach einer kurzen Verschnaufs-

pause und dem Genuss von selbstgemachtem Kletzenbrot als Pow-

erriegel ging es weiter zum Gipfel auf 1555m. Unmittelbar unter-

halb des Gipfels liegt das Brauneck Gipfelhaus, was für seine 

frischen Weißwürste allseits bekannt ist. Dies motivierte uns 

natürlich vor 12 Uhr den Aufstieg zu meistern. Für alle inklusive 

Aisha, Petras Cocker Spaniel, war das kein Problem. 

Nach der Einkehr wurde noch eine LVS Übung im Gelände durch-

geführt. Dafür hatte Petra 3 Sender vergraben, die die Gruppe alle 

in einem angemessenen Zeitraum wieder gefunden hat. Die Übung 

zu machen, Erfahrungen zu sammeln und auszutauschen, war für 

uns alle gut und notwendig. 

Danach ging es die Talabfahrt auf der gut präparierten Piste hin-

unter bis zum Parkplatz.

Teilnehmer: Christian, Karl, Daniel, Franz, Thea und Rolf 
Leitung: Petra Weckerle und Maximilian Weh
Datum: 04. Februar 2017

Bericht: Christian

Brauneck – Lenggries 
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Bericht: Doris

Damentour auf den Stuibenkopf
Wohin mit all der Frauenpower, die wir uns bei Cornelias Skigymnastik antrainiert hatten? Wozu das ganze Konditions-

training, die Gleichgewichtsübungen und der Muskelaufbau, samt Muskelkater? 

Höchste Zeit für die Umsetzung in die Praxis - eine Mädels-

Skitour im Wettersteingebirge war angesagt.

Petra Weckerle hatte sich bereit erklärt, uns in der Jugendherberge 

Garmisch ein gemütliches Sechs-Bett-Zimmer zu reservieren und 

die Führung für eine nette Skitour zu übernehmen. 

So ging´s am Sonntag mit der Osterfelder Seilbahn zur Gipfelsta-

tion, wo wir gleich unsere Schwindelfreiheit auf der Aussichts-

plattform testen konnten. Aber statt nach unten, war unser Blick 

auf Waxenstein, Zuspitze und Alpspitze gerichtet. Bei der anschlie-

ßenden Abfahrt lotste uns Petra schon mal in den Steilhang: 

„Megt´s a bisserl Abenteuer?“. Am Bernadeinlift angekommen fell-

ten wir auf. Zuerst spurten wir durch den Wald und dann ging´s 

über breite Hänge hinauf zum Stuibenkopf. Hier erwartete uns 

eine grandiose Hochgebirgskulisse und bei der Bewertung des 

Aufenthalts konnte man sich fast nicht entscheiden was besser war:

a) der Gipfelgenuss mit der fantastischen Sicht oder

b) die überraschend guten Schneeverhältnisse bei der Abfahrt oder

c) das Weißbier und Petras Klezenbrot auf der idyllischen Stuiben-

hütte 

Leider hat alles mal ein Ende: Über die eisige Olympia-Abfahrt des 

Skigebiets der Alpspitzbahnen kratzten wir ins Tal. 

Cornelia brachte uns flott und sicher mit dem sektionseigenem 

Ford nach Landshut zurück und wir sind sicher: diese Mädels-

Skitour braucht im nächsten Jahr dringend eine Fortsetzung.

Danke an Petra und Cornelia für die wunderbare Skitour!

Teilnehmerinnen: Cornelia, Michaela, Alex, Claudia, 
Elke, Doris
Leitung: Petra Weckerle 
Datum: 12. Februar 2017

TOURENBERICHTE
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Bericht: Andreas

Skitouren im Sellrain
Von der Grieserwiese nach Gries im Sulz-/Ötztal

Treffpunkt 6 Uhr an der Grieserwiese, kleiner Stau München-

Nord, großer Stau am Autobahnende in Eschenlohe. Es ist 

Faschingswochenende, die gelben Kennzeichen sind zahlreich 

unterwegs, es dauert fünf Stunden, bis wir östlich von Längenfeld 

unseren Ausgangspunkt erreichen. Bei strahlend blauem Himmel 

und angenehmen Temperaturen geht es 700 Höhenmeter hoch zur 

Winnebachseehütte. Der Schnee ist wie überall in diesem Winter 

nicht gerade reichlich vorhanden, aber wir brauchen die Ski beim 

Aufstieg nicht zu tragen. Die Winnebachseehütte hat erst am Vor-

tag die Saison eröffnet. Gute Laune überall. Die gemütliche Hütte 

ist 2015 erweitert worden, wir gönnen uns ein Mittagessen in der 

neuen Sonnenstube mit großer Glasfront nach Osten und Süden.

Den angedachten Bachfallenkopf lassen wir wegen der fortge-

schrittenen Zeit und den vermutlich suboptimalen Schneeverhält-

nissen fallen. Stattdessen gehen wir den Winnebachferner hoch bis 

zur Scharte des Westlichen Seeblaskogels, auf knapp 3000m. Der 

wohlgeneigte nordseitige Ferner liegt im Schatten. Die paar Zenti-

meter Neuschnee der letzten Tage sind bestens konserviert, die 

Lawinenlage ist trotz der stürmischen Höhenwinde der letzten 

Woche unkritisch, und so steht für das letzte Tageslicht eine 

beschwingte Hüttenabfahrt auf dem Programm.

Für das sehr gute, reichliche Abendessen verdient sich der Hütten-

wirt ein Extra-Lob. Und einen Zirbenschnapps für alle lässt er 

auch noch rüberwachsen, nachdem er gefragt hat, ob „unsere 

Bubn“ schon alt genug seien. Damit hatte er unseren Daniel 

gemeint, der normalerweise im Cockpit eines Airbus A320 sitzt...

Der Sonntag bringt wie angekündigt schleierartige Bewölkung, 

welche die Sonne verblassen lässt, aber die Fernsicht bleibt aller-

bestens. Die Hoffnung auf den besseren Schnee veranlasst uns, 

statt des Hohen Seeblaskogels (Südhang) den Breiten Grießkogl 

(Nord-Osthang) anzupeilen. Als kleine Variante verlassen wir 

kurzzeitig die bereits vorhandene Aufstiegsspur, um eine ver-

harschte Rinne hochzusteigen. Bonus-Spitzkehrentraining.

Aber der Breite Grießkogl übertrifft unsere kühnsten Erwartun-

gen. Als Aussichtsberg ist er top. Und dann: Pulver, Pulver, Pulver. 

Man fragt sich, wie das in so einem schneearmen Winter über-

haupt sein kann. Klaro, man muss sich vor Felskontakt hüten, da 

ist Vorsicht angesagt. Aber es wird eine Abfahrt wie man sie sich 

erträumt. Bleibt nur noch das Schlusswort an Sepp: Du hast ein 

glückliches Händchen gehabt bei Auswahl von Termin und Hütte. 

Und ein formidables Beurteilungsvermögen der Lage vor Ort, mit 

dem Du das Landshuter Skitourenvolk verzückt hast.

Teilnehmer: Rudi L., Christine, Daniel, Armin, Andreas, Toni, 
Lissy, Franz, Werner, Christoph, Michael
Leitung: Sepp und Rudi M.
Datum: 25. – 26. Februar 2017

Anwaltskanzlei Weh
                                                      www.kanzlei-weh.de                                       Rechtsanwälte und Fachanwälte

Gerhard Weh  Dr. Maximilian Weh

Dr. Jakob Weh
   

   Weingraben 20        Bahnhofstr. 14 
         85368 Moosburg 85354 Freising
    Tel.:  08761 – 729 84 17 08161 - 13021
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      mail: info@kanzlei-weh.de
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JDAV

Am Donnerstag, den 02.03.2017 lud uns Flo 

ein, mit ihm am Samstag, den 04.03.2017 

eine Skitour zu gehen. Von seinem (nicht ganz 

ernst gemeinten Vorschlag) eine 3000-Höhen-

meter-Tour in Angriff zu nehmen, nach der er 

aber pünktlich wieder zu Hause sein muss, waren 

wir Alle nicht ganz so begeistert. So schlug er uns 

das „Schneekar“ im Wilden Kaiser vor. Ein Blick 

auf die Webcam reichte aber, um festzustellen, 

dass da nicht mehr wirklich viel Schnee liegt. So 

einigten wir uns schließlich auf das Winkelkar im 

Zahmen Kaiser. Um 07:00 Uhr trafen wir uns 

allesamt an der Kletterhalle in Landshut. The-

resa, die heuer mit dem Skitouren gehen begon-

nen hat, lieh sich in Aschau im Sportgeschäft 

„Steigenberger“ ihre Tourenausrüstung aus. 

Dann starteten wir unsere Skitour am Wander-

parkplatz bei Durcholzen. Schon beim Anziehen 

der Tourenausrüstung beschlossen wir, dass man 

Bericht: Sonja

Winkelkar – Zahmer Kaiser
Skitour am Fuß der Pyramidenspitze

an so einem schönen sonnigen Tag das Touren-

gehen unbedingt mit Eisessen verbinden muss! 

Bereits am Parkplatz brannte die Sonne auf uns 

herunter. Als wir fertig angezogen waren, starte-

ten wir die Skitour in dem schattigen, aber wun-

derschönen Winkelkar. Zu Beginn mussten wir 

unsere Ski leider ein Stück tragen. Für eine Ski-

tour im März in den Voralpen ist das ganz ok. 

Relativ schnell erreichten wir das Ende des Kars. 

In die Sonne legen konnten wir uns aber nicht 

mehr, da diese schon weg war. Die Tour ist wun-

derschön, aber eigentlich fast zu kurz. Auf der 

Heimfahrt gab es in Aschau das besprochene Eis.

 

Teilnehmer/innen: Theresa, Sonja, Sandra, 
Thomas
Leitung: Flo
Datum: 02. März 2017
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Da es schon tagelang nicht mehr geschneit hatte und die Wet-

tervorhersage mit Föhn eher kurze Hose anstatt Skibeklei-

dung verlangte, mussten wir unsere eigentliche Tour auf der Süd-

seite des Wilden Kaisers kurzerhand umplanen. Als Alternative 

wurde das Grießkar hinter der Alpspitze bei Garmisch ausgewählt, 

da dort noch gute Schneebedingungen vermutet wurden. So trafen 

sich Philipp, Mario, Tobias und Daniel an der Talstation der Alp-

spitzbahn mit Petra, unserer „lokalen“ Leiterin.

Mit Hilfe der Seilbahn ging es auf den Osterfelderkopf mit einem 

tollen Blick über Garmisch bis ins Alpenvorland. Danach ein 

Stückchen die Piste hinunter und dann durch ein Waldstück que-

rend ins Grießkar. Auf Fellen ging es durch hügeliges Gelände 

durch die Latschen hinauf vorbei am Stuibensee. Leider frischte 

der angekündigte Föhn weiter auf und wirbelte den Schnee in 

orkanartigen Böen durch die Luft. Da uns das inkludierte 

Gesichtspeeling dann irgendwann doch zu bunt wurde und wir 

uns teils nur schwer auf den Beinen halten konnten, brachen wir 

den weiteren Anstieg ab und fuhren im Latschenslalom bis unter 

die Stuibenwand ab. Dort fellten wir nochmal an und zogen die 

200hm zur Maurerscharte hinauf. Oben angekommen hatten wir 

mit dem Stuibenkopf dann auch noch ein kleines Gipfelerlebnis. 

Auf der Südseite ging es auf erstaunlich gutem Schnee hinunter 

zur kleinen Stuibenhütte, die uns während unserer Bortzeit in der 

Sonne mit sowohl kühlen als auch heißen Getränken versorgte. 

Wir hätten so noch ewig sitzen können doch die Vernunft rief zur 

Abfahrt zurück ins Skigebiet. Dort hatten wegen des Sturms schon 

die meisten Liftanlagen geschlossen sodass wir gemütlich auf der 

Kandahar-Weltcupabfahrt ohne großen Andrang ins Tal wedeln 

konnten. Alles in allem eine super Frühjahrstour! Vielen Dank an 

Petra für die tolle Führung!

Teilnehmer: Tobias, Philipp, Mario, Daniel
Leitung: Petra Weckerle 
Datum: 04. März 2017

Bericht: Daniel

Grießkarscharte und Stuibenkopf
Skitour im Wettersteingebirge

Schuhhaus Wegmann - Regierungsstr.570 - 84028 Landshut   Tel. 0871 22445

alles neu 
nach großem 
Umbau

www.schuh-wegmann.de
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W
ährend die Menschen hier um das tägliche Überleben 

kämpfen und sich den ständig wechselnden Naturge-

walten stellen müssen, bereitet man sich in einer weit 

entfernten niederbayrischen Kleinstadt auf das 

bevorstehende Großereignis vor. Die Hochzeit der 

polnischen Königstochter Jadwiga mit dem Landshuter Her-

zogssohn Georg von Wittelsbach. Die gesamte Bevölkerung war in 

Aufruhr. Die gesamte??

Nein, ein kleiner Haufen lustiger Knechte und Mägde, Bürger-

paare, Gesandte der Stadt Thingolfinga, Stadtknechte und Marke-

tenderinnen, machten sich auf den Weg, die frohe Kunde über die 

Landesgrenzen hinweg zu verkünden. So auf Geheiß von Herzog 

Harald dem Reichen von Bayern-Landshut (vermutlich ein ent-

fernter Verwandter von Ludwig) und Herzog Josef dem Starken 

von Bayern-München (vermutlich ein Halbcousin von Chris-

toph). Der Weg war lang und beschwerlich und forderte das Letzte 

von Roß und Reiter und deren Reisewagen. Einige Pferde standen 

schlecht im Futter und mußten kurz vor dem Ziel mit einer extra 

Portion Heu versorgt werden. (… man hätte besser doch die Pferde 

aus Thingolfinga mitführen sollen, die schon zur damaliger Zeit 

weithin einen ausgezeichneten Ruf ob ihrer Leistungsstärke hat-

ten...). Eine Magd plagte das Zipperlein und mußte notgedrungen 

von einem Quacksalber versorgt werden. Er gab ihr verschieden’ 

Kräuterlein, verzauberte sie mit seinem junkerhaften Antlitz und 

siehe da: sie ward wieder genesen.

Letztendlich erreichte der Tross das gottverlassene, ärmliche Fleck-

chen Erde am Ende eines langen Tales, irgendwo im Alpenhaupt-

kamm gelegen. Die Menschen hier waren sehr freundlich und voll 

der Freude, ob der herzöglichen Hochzeitsabordnung. Und sie 

gaben reichlich Speis und Trank, von Allem was Stall und Feld her-

gaben. Gastfreundschaft war trotz der bescheidenen Verhältnisse 

oberstes Gebot. Dafür wurden sie auch großzügig mit Gulden aus 

der kaiserlichen Schatzkammer belohnt... von wegen ! ... 

die Rechnung bezahlten wie Eh und Jeh die Untertanen.

Die Geldwirtschaft hielt Einzug. Man befand sich in einer gesamt-

gesellschaftlichen Umbruchsphase, in welcher - wenn auch sehr 

langsam - jedes Individuum seine Eigenständigkeit entdeckte. Der 

Mensch erschloß sich neue Kontinente und die Berge. Und somit 

neue Horizonte. Mit einfachsten Mitteln (Garmin GPS Oregon 

600T, Klappspaten, Steiner Sky Hawk 3.0, Flachmann Edelstahl 

Klassik, First Aid light, K2 Wayback 88, Dynafit TLT Speed Turn, 

Wurstbrot, Deuter Freerider Pro 28SL, Bergans Down Light Mit-

ten, Dörrobst Spalierbirn ultra, Leki Aergon 2 Trigger S Vertikal 

etc. etc.) und unter großer körperlicher Anstrengung, bestieg die 

herzögliche Abordnung Wetterkreuz 2578 m, Zischgeles 3005 m, 

Westfalenhaus 2273 m, Lampsenspitze 2875 m – jweils über Nor-

mal Null.

Alle waren voller Freude, riefen die frohe Kunde der bevorstehen-

den Vermählung hinaus, weit schallend über Täler und Gipfel, 

auch wenn diese nicht immer zum sehen waren. Um sich gleich 

darauf im Superduperbutterweichenpulverschnee juchzend gen 

Tal zu stürzen. Es klang wie eine Symphonie aus Schalmei, Flöte, 

Businen, Posaune, Psalterium und vielen Fideln (also richtig 

gewöhnungsbedürftig). Die illustre Gesellschaft verließ den ärmli-

chen, gottverlassenen Ort am Ende eines langen Tales, inmitten 

des Alpenhauptkammes gelegen. Aber es kamen wieder neue Gäste 

und immer mehr deren, um zu schauen neue Horizonte und sich 

zu laben an Speis und Trank. Und der Wohlstand fand Einzug in 

dem gottverlassenen Ort am Ende eines langen Tales, irgendwo im 

Alpenhauptkamm gelegen.

Auch zur Hochzeitsfeier kamen und kommen viele, viele Gäste aus 

Nah und Fern. Sie erfreuen sich am Festzug, genießen Speis und 

Trank, staunen ob der mutigen Reiter- und Ritterspiele, lauschen 

der festlichen Musik und lassen sich treiben in der Gegenwart 

durch eine fürstlichst durchdrungene Vergangenheit.

Teilnehmer: ein kleiner Haufen lustiger Knechte und Mägde 

Leitung: Harald Wiesner

Datum: 05. – 09. März 2017

                 Schreiberling: Lausine

Touren im Sellrain und Kühtai
Wir befinden uns an einem gottverlassenen, ärmlichen Fleckchen Erde am Ende eines langen Tales, 

irgendwo im Alpenhauptkamm gelegen. Man schreibt das Jahr 1475.
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felig, da hier auf sehr engen Raum viele Spitzkehren im verblase-

nen Schnee zu absolvieren sind.

Nach einer sehr steile Abfahrt im Bruchharsch mussen wir einen 

letzten Gegenanstieg hinauf zur Fuorcla meistern. Nach gut 1.700 

Hm angekommen, konnten wir endlich unsere Energie bei Hüt-

tenmakaroni wieder auftanken. 

Am Samstag war es dann wirklich soweit, dass das Wetter umschlug 

und so ging es für die sonnenverwöhnte Gruppe diesmal bei Wind 

und leichten Niederschlag über den Schlinigpass der auf 2.309 m 

liegt, Richtung Piz Christanas 3.092 m los. Im Aufstieg hatte man 

schon alle Varianten an Schnee. Mit zunehmender Höhe wurde 

der Wind immer stärker und Sicht immer schlechter. Schließlich 

schnallen wir am Fourcla Cornet die Ski ab und steigen die letzten 

192 Meter zum Gipfel zu Fuß auf. Dass es dabei keinen vom Grat 

geblasen hat, kann man wohl den schweren Rucksäcken sowie der 

Trittsicherheit der Teilnehmer zuschreiben. Schnell ein Gipfel-

schnapserl und wieder runter zum Skidepot, da es einfach viel zu 

windig, kalt und ungemütlich für ein längeres Verweilen war.

Im beinahe Blindflug gab es auf den ersten Metern auch gleich eine 

Schrecksekunde als der Franz eine Kante auf 5 Metern abreißt. 

Allerdings war der Abriss gleich wieder gestoppt und Franz meinte 

nur „I hab scho gmerkt, dass ned weider geht, drum bin einfach 

auf de Ski steh bliebm…“ 

Also weiter nach unten und wieder im Regen über das S-charl Joch 

zurück zur Hütte. Dort konnten wir uns dann nach gut 1000 HM 

wieder trocknen.

Am Sonntag wurde das Wetter leider nicht groß besser, es hat die 

nach viel Wind gegeben und auch geregnet. Dennoch wagen wir 

einen Versuch durch den durchfeuchteten Schnee auf den Piz Ras-

sas 2.941 m gleich neben der Hütte. Der Eisregen peitscht uns ins 

Gesicht und der Schnee geht Richtung Triebschnee, so dass wir uns 

aus Sicherheitsgründen nach ca. 400 Hm entschließen den Gipfel 

auszulassen und zur Hütte zurück zu kehren. Als wir auf den letz-

ten Metern dort ankommen, hat es leicht gepulverten Schnee und 

die Sonne spitzt gelegentlich durch, sodass wir einen versöhnli-

chen Abschluss haben. Auf der Talabfahrt zerlegt Rainer noch 

schnell seine Bindung und muss auf einem Ski abfahren, was ihm 

als routinierten Skifahrer aber gut gelingt.

Unverletzt und vollzählig treten wir mit einem breiten Grinsen die 

Heimreise an und Sepp macht noch einen Kulturabstecher ins 

besagte Kloster.

Teilnehmer: Thomas, Franz, Stephan, Uli, Theo, Simon, Hans, 

Rainer, Michael, Christian, Klaus, Ralf

Leiter: Sepp Butz, Petra Weckerle, Rudi Mühlbauer

Datum: 16. – 19. März 2017

Am 16.03. war wie immer um 6 Uhr am Treffpunkt Grieser-

wiese diesmal Abfahrt Richtung Südtirol. Über Garmisch, wo 

wir noch unsere einzige Dame Petra, sowie Klaus aufgesammelt 

haben, ging es über den Fernpass nach Imst zu einer kleinen Kaf-

feepause und weiter Richtung Reschenpass. In Südtirol angekom-

men, fährt man ziemlich bald am Örtchen Burgeis vom Reschen-

pass runter und weiter am über 900 Jahre alten Kloster Marienberg 

vorbei nach hinten ins Schliniger Tal. In Schlinig ist dann auch 

Schluss und an einem Parkplatz kann man sich gut umziehen und 

auch die Umkleide des Langlaufzentrums nutzen, falls einem das 

Wetter noch nicht wohl gesonnen ist. Für uns scheint aber die 

Sonne und so steigen wir um ca. 11.00 über die Schlinig Almen zur 

Sesvenna Hütte auf 2.258 m hinauf. Dann weiter Richtung Fuorcla 

Sesvenna auf 2.824 m. Von hier aus kann man über das Gletscher-

gebiet des Piz Sesvenna blicken sowie darüber hinaus bis zum Ort-

ler und schon die morgige Tour begutachten. Aber erst morgen 

und deswegen weiter über einen kleinen Grat zum heutigen Gipfel, 

den Schadler mit 2.984 m. Ein wehmütiger Blick vom Sepp rüber 

zum Piz Rims mit 3.050 m muss für heute reichen, da wir sonst 

über einen ziemlich verblockten und ausgeblasenen Grad klettern 

müssten. Aber morgen kommen die 3.000er ja dann dran und so 

wird beim Abfellen durch ein paar lustige Witze die Stimmung 

wieder aufgehellt. Über einen unverspurten und leicht pulvrigen 

Nordhang geht’s wieder runter Richtung Hütte und so sind wir am 

ersten Tag auch noch auf 1086 Hm gekommen. Beim Abendessen 

werden wir mit einem 3-Gang-Menü und Osso Bucco und Über-

raschungsnachspeise verwöhnt.

Am nächsten Tag geht’s pünktlich um 8 Uhr wieder los Richtung 

Piz Sesvenna. Über die gleiche Route wie gestern überschreiten wir 

das Fuorcla Sesvenna, diesmal geht es nach unten in den Ausläufer 

des kleinen Sesvenna Gletschers und über diesen rauf Richtung 

dem Joch links unterhalb des Piz.

Dort angekommen, werden Gurtzeug und Steigeisen angelegt und 

die Ski auf den Rucksack geschnallt und los geht die Kraxelei über 

einen Felsgrat. Am Gipfelkreuz des Piz Sesvenna auf 3.204 m ange-

kommen, genießen wir bei traumhafter Fernsicht den atemberau-

benden 360° Ausblick auf Ortler, Piz Palü, Bernina Gruppe und 

alles was so dazwischen liegt.

Anschließend ein paar Meter vom Gipfel runtersteigen und auf 

leichten Pulver/Firn Schnee dann die Nord-Ost Flanke nach unten.

Nach einer Brotzeit geht’s weiter Richtung Nachbargipfel Piz  

Plazer 3.156 m. Der Aufstieg wird im letzten Teil noch einmal knif-

Bericht: Simon

Skitouren in der
Sesvennagruppe 

TOURENBERICHTE
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Sehr früh aufstehen hieß es am Samstag, den 25. März. Um 5 Uhr war Treffpunkt bei 

Erich zu Hause. Das heißt Abfahrt aus Landshut um 4:30 Uhr. Zu dritt fuhren wir 

los Richtung Berchtesgaden, was wir zwei Stunden später erreichten. Am Parkplatz 

Hinterbrand in der Nähe der Jennerbahn Mittelstation machten wir uns fertig und 

marschierten mit den Skiern auf der Schulter zum Trainingsstützpunkt des DSV. Ab 

dort war ausreichend Schnee zum Aufstieg vorhanden. Nach dem Anschnallen der 

Skier ging es über die zu Trainingszwecken hart präparierte Piste gleich mal steil 

hinauf in Richtung des ersten Tagesziels, dem Schneibstein. Das erste Drittel der 

Tour führte durch das Skigebiet, welches abgesehen von den Trainingspisten, bereits 

geschlossen hatte. Nach einer Stunde Aufstieg verließen wir die schattigen Bereiche 

und verweilten den restlichen Tag ausschließlich im Sonnenschein. Eine weitere 

Stunde später erreichten wir den Rand des Skigebiets und passierten nach kurzer 

Querung das Carl-von-Stahl-Haus am Torrener Joch. Oberhalb des Carl-von-Stahl-

Hauses legten wir eine Pause ein, um uns für den restlichen Anstieg auf den Schneib-

stein zu stärken. Auf dem Schneibstein (2.276 m) hatten wir bei strahlend blauem 

Himmel eine wunderbare Aussicht auf die umliegenden Berge. Dies sollte jedoch 

nicht der einzige Gipfel des heutigen Tages sein und so fellten wir ab und starteten 

in unsere erste Abfahrt Richtung Fagstein. Kurze Zeit später waren wir wieder mit 

Auffellen beschäftigt, um den Gipfel des Fagsteins (2.164 m) in Angriff nehmen zu 

können. Bei der Gipfelrast gab es für jeden zur erfolgreichen Besteigung ein 

Schnapserl inklusive Birne von Erich. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 

dafür! Die anschließende Abfahrt führte durch landschaftlich reizvolles Gelände, so 

dass der letzte Gegenanstieg nicht mehr der Rede wert war. Bei der finalen Abfahrt 

spürte man dann die ca. 1.600 Höhenmeter, die im Laufe des Tages zurückgelegt 

wurden, jedoch schon ein bisschen. Am Ende der Tour hieß es nochmals Ski 

abschnallen und die letzten vier Kilometer des Rückwegs wurden gehend bewältigt.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei Erich für das All-Inclusive Paket mit Pla-

nung, Fahrt und Durchführung der Tour recht herzlich bedanken.

Teilnehmer: Tobias und Franz

Leitung: Erich

Datum: 25. März 2017

Bericht: Tobias

Kleine Reib’n  
Klassiker in den Berchtesgadener Alpen
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Inh. Christian Gerhager 

Altstadt 102 • 84028 Landshut 

Tel. 0871/27021 

info@sport-strasser.de 

www.sport-strasser.de

Öffnungszeiten
 

Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Sa 9.30 - 17.00 Uhr
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Ganz hinten im Zillertal, kurz vor dem Schlegeisstausee steht 

das Gasthaus Breitlahner. Im Sommer ein turbulenter Ort der 

Zillertalwanderer, jetzt Anfang April ist es dort still und 

geschlossen, aber der Parkautomat funktioniert.

Wir packen unsere Rucksäcke, daran haben wir auch unsere 

Skier befestigt und starten am Zemmbach entlang in einen 

schönen Frühlingstag. Die Skier dürfen wir oberhalb der Gra-

wandalm zwischendurch anlegen, aber der Schnee wird nicht 

viel mehr bis fast zur Berliner Hütte. Hier wollen wir im Win-

terraum nächtigen, wir stellen fest, dass die Schlaf- und Koch-

ausstattung passt und entledigen uns unserer Lebensmittel 

und Schlafsachen und starten Richtung Schwarzensteinkees.

Kaum von der Hütte weg bläst uns ein feuchtwarmer, schnee-

tröpfelgraupeliger Wind an, so dass wir nach einer Stunde 

beschließen, es gut sein zu lassen, der leicht sulzige Schnee 

bereitet bei der Abfahrt trotzdem Freude.

Franz koodiniert die ganze Truppe beim Gemüseschneiden, 

Ofen einheizen, Würzen, Abschmecken, feststellen, ob die 

Nudeln al dente sind, so dass wir ein gutes Mahl für uns und 

zwei weitere Skitourengeher zusammenbringen.

Früh stehen wir auf und stellen fest, dass es in der Nacht auf-

geklart hatte und die Schneeoberfläche hart ist. Wir beschlie-

ßen den Schwarzenstein über seinen gleichnamigen Kees zu 

ersteigen. Anfänglich mit klarem Wetter, dann mit Föhnwind 

und Wolken, es ist ein bisschen anstrengend, aber Dank Har-

scheisen, nach ca. 4 Stunden, sind wir Alle auf dem etwas 

zugigen, wenig Sicht bietenden Gipfel. Jetzt, bei etwas diffu-

ser Sicht und dann bretthart den ganzen Gletscher runter, ist 

Kanteneinsatz gefragt, oder besser in den leichten Trieb-

schneelinsen, da kommt sogar ein wenig Pulvergefühl auf. 

Leider ist die Abfahrt immer schneller vorbei wie der Aufstieg 

und in der Hütte erwartet uns noch der Abwasch und das 

Aufräumen. Weil wir so brav sind, kommt die Sonne voll 

zum Vorschein und wir dürfen schon bei der Alpenrose Hütte 

mit dem Skitrageabstieg zum Breitlahner beginnen. 2 ½ 

Stunden Wanderung, vorbei an frischen Krokussen und Huf-

lattich, sind doch auch kurzweilig und wir wissen, dass so 

eine Hochtour mit Winterraum eigene Reize hat und wir 

werden das kommendes Jahr sicher wieder machen.

Teilnehmer: Daniel, Andreas, Franz, Lausi, Hans, Christoph
Leitung: Sepp Butz 
Datum: 01. – 02. April 2017 

Bericht: Sepp

Schwarzenstein 3.369 m 
Skihochtour im Zillertal – Berliner Hütte

TOURENBERICHTE
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Bericht: Petra

Adamello
Weil Bilder mehr als 1000 Worte sagen und das Leben (manchmal) eine Torte ist

■  hervorragendes Catering: Bäckerei 
Weinzierl, Bayerbach

■  italienisches Koffein (Siriogrill)
■  Reisefahrzeug mit Arschbacken-

erkennungssoftware
■  Fotostopps zur in Augenscheinnahme 

der Tourenziele bei Sonnenschein
■  Seilbahnunterstützung beim Anstieg 

vom Passo Tonale
■  erstes Gipfelerlebnis nach 10 Minuten 

(Cima Presena)
■  „Abfahrtsgenuss“ vom Passo Presena 

zum Rifugio
■  Völkerverständigung per Weißbier-

bestellung (ohne Worte)

■  traumhafte Route, zwei Pässe (Lago 
di Pisgana, Valetta), zwei Gipfel 
(Corno di Berdole, Monte Venezia)

■  Sonne pur bei leichtem Wind und 
klarer Sicht

■  Unterhaltungsprogramm durch Franz 
(Helm-Weitwerfen, Aufsteigen ohne 
Felle)

■  Gelegenheiten zum Üben des Auf- 
und Abfellens – wahlweise auch mal 
für 20 Höhenmeter

■  Tourenausklang auf der Sonnen-
terasse des Rifugios mit Kaltgeträn-
ken

■  urgemütliche Hütte, Einzel- bis 
Dreibettzimmer, erstklassige Verpfle-
gung durch Romano & Giovanna

■  Rettung des Katholizismus (Franz 
und Petra) bei der Besteigung des 
„Papstgipfels“ Cresta Croce

■  100 Punkte für Leitwolf Sepp, der uns 
trotz null Sicht mit Umsicht und GPS 
auf DEN Gipfel des Gebiets brachte

■  beste musikalische Untermalung 
einer 3000er-Besteigung ever durch 
elfstimmigen Kanon (Bella Bimbam) 
und Friedensglocke

■  Sonnenstrahlen durch den Nebel am 
Gipfel

■  Abfahrt im White-Out über den 
Adamello-Gletscher

■  Besteigung des Papstgipfels durch 
einige besonders eifrige Gläubige der 
Gruppe

■  hausgemachte Lasagne allo chef zum 
Abendessen

■  Liederabend auf der Hütte mit 
Gitarrenbegleitung durch Rainer
(bis alle anderen Gäste erfolgreich 
vertrieben waren)

TOURENBERICHTE

Anreisetag: 
Landshut – 
Rifugio Mandrone

2. Tag: 
Rifugio Mandrone – 
Rifugio Lobbia Alta ai 
Caduti dell’Adamello

3. Tag: 
Rifugio Lobbia – 
Monte Adamello – 
Rifugio Lobbia
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4. Tag:  
Rifugio Lobbia –  
Versuch am Corno die 
Cavento – Rifugio Lobbia

5. Tag: 
Rückzug: Rifugio Lobbia – 
Rifugio Mandrone – 
Passo Tonale

Was sonst noch berichtenswert ist:

Es bleibt, der Dank, an alle, die zum Erfolg dieser  
Unternehmung beigetragen haben, im Besonderen für:

■ �null Sicht, Wind, Triebschnee
■ �motivierter Aufbruch am Morgen, 

Umkehr unterhalb des Passo di 
Cavento

■ �fluffige Pulverabfahrt über den  
Gletscher bei wenig Sicht

■ �ein Nachmittag zum Versandeln auf 
der schönen Lobbia-Hütte

■ �ein geniales letztes Abendmenue von 
Romano

  Bier in 0,5l/Höhenmeter
  Wein in l/Höhenmeter
  Espressi/Höhenmeter

■ �Petra

■ �Ralf

■ �Rainer

■ �Markus

■ �Didi

■ �Konrad

■ �Manfred

■ �Franz

■ �Lausi

■ �Rudi

■ �Sepp

■ �dichter Schneefall, null Sicht, 
50 cm Neuschnee über Nacht

■ �Leit- und Spurtier Sepp, der uns 
durch nicht immer angenehmes 
Gelände treffsicher zum Ziel 
brachte

■ �Rudi, der das Feld nach hinten 
absicherte

■ �kraftspendende Weißbier- und 
Minestronepause auf dem Rifugio 
Mandrone

■ �kraftraubender und spannender 
Aufstieg zum Passo Presena

■ �Pisten- und Seilbahnabfahrt (wg. 
Lawinengefahrt) zum Passo Tonale

■ �Trocken, Wärmen, Achseln waschen 
und Essen & Trinken im freund
lichen Hotel Alpino in Vermiglio



Wir hatten gut getan den Termin nochmals um 

einen vor zu verlegen, denn der Samstag war 

definitiv der schönere Tag. Bei anfangs noch 

etwas kühlem Gegenwind aber wunderschönem 

Sonnenschein fuhren wir: Sepp voraus, gefolgt 

von den Teilnehmern, zügig aber gemütlich in 

östliche Richtung, also Isar - abwärts. Nach 

einem kurzen „Abstecher“, in eine landschaftlich 

reizvolle Sackgasse – im Schilfgürtel der Isaralt-

wasser - kurz vor Niederviehbach, ging es weiter, 

vorbei an Loiching – Dingolfing u. Mamming.

Nach 42 km u. ca. 2 Stunden später erreichten 

wir, kurz vor Landau a.d. Isar, Usterling, die 

auch Johannisfelsen genannte, Kalk-Tuff-Wand. 

Diese fast 40 m lange, 5 m hohe u. an ihrer Basis 

1,2 m dicken steinernen Rinne gehört zu den 

größten u. bedeutendsten Geotopen, seiner Art, 

in Bayern! Dieser seit Jahrtausenden wachsende 

Stein liegt idyllisch in einem kleinen Wäldchen 

am Ortsrand von Usterling, nur ca. 200 m von 

der Isar entfernt, Durch ein Hinweisschild am 

Isar Radweg ist der Abzweig leicht zu erkennen. 

Auf Info - Tafeln vor Ort ist die Geschichte des 

Felsen u. seiner geologischen Bedeutung ver-

ständlich erläutert. 

Für den näher Interessierten: 
www.geotope.bayern.de

Sepp ließ es sich aber nicht nehmen das Touren-

Ziel persönlich und ausführlich zu vorzustellen. 

wie bei DAV - Mitgliedern zu erwarten, wurden 

natürlich auch die Klettermöglichkeiten disku-

tiert.

Bericht: Frank

Geologie erleben! 
Bergradtour zum wachsenden Stein von Usterling 

TOURENBERICHTE
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Tel.:  0871/45374  

info@zweiradsport-baier.de  
www.zweiradsport-baier.de 

222777999999   €€€   

Ihr Radsport Partner in. 
Kumhausen 

 

Wir führen Elektroräder der Marken Cube, Diamant und Trek als City-und Trekkingrad, MTB als Hardtail oder Fully  

CUBE Reaction Hybrid HPA SL 500  2017 

-500 Wh Akku  
-250 W Bosch Performance XC Mittelmotor mit 
75 Nm Drehmoment 
-Bosch Purion Display-Fernbedienung Einheit 
-Shimano XT 11-fach Schaltkomponenten 
-Alu Superlite Rahmen mit integrierter Drive Unit 

-Leichte Bontrager Gabel 35 mm Federweg       

111000%%%   RRRaaabbbaaatttttt   fffüüürrr   DDDAAAVVV   MMMiiitttgggllliiieeedddeeerrr   



Landshut Alpin 39

Anschließend fuhren wir ein kurzes Stück 

zurück zum - bei Radfahrern sehr beliebten Bier-

garten – „zur alten Mühle“, am Isar Ufer bei 

Mamming, Bei köstlichem Essen u. natürlich 

alkoholfreiem Weißbier stärkten wir uns für den 

Rückweg. Dieser führte uns, wieder 42 km, durch 

die schattigen Isarauen in Richtung Heimat. An 

einem Streckenabschnitt mit freien Wiesenflä-

chen verteidigte uns Sepp heldenhaft gegen 

angreifende Graugänse, die zum Schutz ihrer 

Jungen sehr aggressiv sein können. Da der 

Angriff zu plötzlich erfolgte, gab es leider keine 

Möglichkeit ein Foto zu machen. Kurz vor 

Landshut wurde kurzerhand beschlossen den 

Isarradweg bis zur Zweibrückenstr. zu verlän-

gern, um dort ein kühles und leckeres Eis zu 

genießen, obwohl Sepp ein Eisbeutel (für´s „Sitz-

fleisch“) wohl lieber gewesen wäre!!

Insgesamt ein schöner gelungener Ausflug, der 

für geübte Radfahrer nicht zu anspruchsvoll war, 

besonders, da auf dem nicht verfehlenden Isar-

Radweg jeder die Möglichkeit hatte sein eigenes 

Tempo zu fahren,

Wir freuen uns schon auf´s nächste Jahr und hof-

fen dann auf etwas mehr Teilnehmer!!

Teilnehmer: 
Alfons, Manfred, Frank, Cornelia und Gerti 
Leitung: Sepp Attenkofer  
Datum: 06. Mai 2017 

TOURENBERICHTE

- Neufahrzeuge
- Gebrauchtfahrzeuge
- Wohnmobilausbau
- Schlafsitzbänke
- Zubehör

Salzdorf 6 • 84036 Landshut • + 0871 95389266 • www.summermobil.deSalzdorf 6 • 84036 Landshut • 

EVO 3 – unsere 
einzigartige 
Schlaf-Sitzbank in 
der 3. Generation  www.werbemedien-buechs.de

- Zubehör- Zubehör

Salzdorf 6 • 84036 Landshut • + 0871 95389266 • www.summermobil.de

VW Neufahrzeuge mit 

kompletter 
Ausstattung 

günstiger als mancher 

Gebrauchte!
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JDAV – Landshut

Jugendreferentin 

Verena Speckle 
Hauptstr. 20
84079 Gündlkofen 
Tel.: 01 71/304 13 66
vreni.speckle@hotmail.de

Kindergruppe
(8 – 10 Jahre)

Ludwig Able 
Kupfersteinstr. 11
84130 Dingolfing
Tel.: 08731/3263712

Marlen Bolle 
Niedermayerstr. 4
84028 Landshut
Tel.: 01 77 / 6 16 91 03

Jugendgruppe 1
(11 – 13 Jahre)

Marlen Bolle 
Niedermayerstr. 4
84028 Landshut
Tel.: 01 77 / 6 16 91 03

Jugendgruppe 2
(13 – 17 Jahre)

Verena Speckle 
Hauptstr. 20
84079 Gündlkofen 
Tel.: 01 71/304 13 66
vreni.speckle@hotmail.de

Jungmannschaftsleiter
(18 – 27 Jahre)

Johannes Speckle
Tel.: 0171/3067763
johannes.speckle@msq-speckle.de

Familiengruppe
(Kinder mit Eltern)

Sandra Rüter
Tel.: 0871/63 01 28 
sandra_rueter@freenet.de

Speleogruppe

Peter Meier 
Schönaustr. 34f
84036 Landshut 
Tel.: 0871/503 37
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Relativ spontan entschieden wir am Abend des 30.12.2016, bei 

unserer wöchentlichen Gruppenstunde, zu einer kleinen Jah-

resabschlusstour am 31.12.2016 aufzubrechen. Mit dabei waren 

Flo, Sandra, Sonja, Christian und Marlen. Ziel war der Taubenstein 

über den Südgrat. Der Südgrat des Taubensteins ist als eigenstän-

dige Klettertour für Kletterer nun wirklich kein „Number One“ 

Ziel, aber da wir spätestens um 16 Uhr wieder in Landshut sein 

wollten und alle am Abend ja fit sein mussten um ins neue Jahr zu 

feiern nahmen wir uns erstmal nichts größeres vor.

Wir starteten etwas verspätet um 06:18 von der Kletterhalle aus 

Richtung Miesbach, unterwegs sammelten wir noch Christian auf. 

Relativ lange begleitete uns die Dunkelheit. Auch am Ziel ange-

kommen war die Sonne gefühlsmäßig erst am aufgehen. 

Wir begannen unsere Tour dann am Parkplatz des Spitzingsattels 

und folgten einem Pfad vom Parkplatz über einen ersten Buckel. 

Dann ging es einige Zeit durch einen Bergwald, an dessen Ende wir 

auf eine Abzweigung trafen. Dort herrschte kurze Verwirrung über 

die Wegführung, aber auch dieses Problem wurde Dank Karte 

schnell gelöst. Wieder ging es durch Wald, bis wir eine Skipiste 

erreichten, zu guter Letzt querten wir dann die Wiese bis zum 

„Einstieg“. An der Südflanke angekommen setzten wir uns unse-

ren, von Flo am Abend vorher angeforderten Helm auf, um uns 

vor evtl. Steinen zu schützen, bis auf Flo, der seinen Helm idealer-

weise vergessen hatte. Dann folgte bedauerlicherweise eine nur 

gerade mal 10 Minütige Kletterei zum Gipfel. Schade, denn der 

Fels war sehr griffig und bei einer so schönen leicht Alpin anmu-

tenden Kletterei schlagen unsere Herzen eigentlich höher.

Um 09:55 waren wir bei schönstem Sonnenschein und fast wind-

still am Gipfel. Nach dem dortigen Frühstück beschlossen wir 

nicht sofort wieder zum Auto abzusteigen, da ansonsten die Fahrt 

länger gewesen wäre als die Aktion selber, sondern noch weiter auf 

die Aiplspitz zu gehen und dann ggf. noch den Jägerkamp mit zu 

nehmen. Der Aufstieg zum Aiplspitz vom Taubenstein aus wurde 

von uns fast problemlos in einer weiteren Stunde bewältigt. Sonja 

war an diesem Tag irgendwie mit dem falschen Fuß aufgestanden, 

jedenfalls setzte sie sich öfter, eher unfreiwillig, auf den Allerwer-

testen. Am Gipfel des Aiplspitz herrschte dann komplette Wind-

stille, die wir incl. Sonne und einer angenehmen Stille etwas länger 

genossen. Anschließend stiegen wir ab und da wir noch immer so 

früh dran waren entschieden wir uns noch zum kurzen Sturm auf 

den Jägerkamp. Auf dem Weg zum Gipfel wollte Sonja dann die 

Qualität Ihrer Waschmaschine testen. Um reale Bedingungen zu 

Hause vorfinden zu können, legte Sie sich einmal mit der komplet-

ten rechten Körperseite in den Matsch, so dass Schuhe, Hose, Jacke 

und Handschuhe auch schön mit Schlamm bedeckt waren. Nein, 

natürlich war dies ebenfalls KEINE freiwillige Aktion. Die Laune 

ließ sich aber keiner verderben. Der Jägerkamp war extrem gut 

besucht und daher blieben wir nicht lange sondern stiegen gemüt-

lich zum Parkplatz ab. Mittlerweile hatte man einen tollen Blick 

auf den Spitzingsee welcher von Schlittschuhfahrern bevölkert 

wurde. 

Um 13:55 waren wir wieder am Auto, zahlten brav unsere Parkge-

bühr und machten uns bei strahlenen Sonnenschein auf den 

Rückweg. Die Rückfahrt lief wie die Hinfahrt auch ohne Stau und 

ohne Probleme. Als wir München hinter uns gelassen hatten ver-

schwand leider die Sonne die uns so schön durch den Tag begleitet 

hatte. Um 15:40 waren wir wieder glücklich in Landshut.

Fazit: Eine schöne gemütliche Tour zum Jahresabschluss. 

Wir freuen uns alle jetzt schon auf viele weitere gemeinsame  

Bergerlebnisse in 2017! 

Teilnehmer: Sandra, Sonja, Christian und Marlen
Leitung: Flo
Datum: 31.12.2016

JDAV

Bericht: Sonja 

Jahresabschlußtour 2016  
Taubenstein über den Südgrat



Bericht: Vreni

Flutlicht-Skifahren St. Englmar

JDAV

Heute mal eine etwas andere Einleitung. Kein guten Morgen, Abfahrt viel 

zu früh, sechs Uhr morgens Blabla! Wir starten alle gut ausgeruht am 

Freitagabend nach einer harten Schul- und Arbeitswoche. Nachdem auch der 

letzte Nachzügler endlich sein Zeug im Auto verstaut hat, geht es auch schon 

los, in Richtung St. Englmar. Auf der Autobahn werden wir von einem krassen 

Schneesturm überrascht. Eigentlich fühlen wir uns wie in einem Raumschiff 

bei Lichtgeschwindigkeit, so wie uns die riesigen Schneeflocken entgegenwe-

hen. Direkt in St. Englmar haben sie anscheinend keinen Winterräumdienst. 

Wir sind so manchmal ziemlich dankbar, dass wir Straßen und Abzweigungen 

überhaupt finden. Kein Wunder, dass wir uns ein oder zweimal ziemlich ver-

fahren haben und mal mitten im Wald standen! Doch die Flutlichtanlagen lei-

teten uns letztendlich doch den Weg. Naja da Woina hat zwischendurch mal 

nach dem Weg gefragt. Nach langen 10min kommt er aus dem Restaurant wie-

der raus und meinte bloß: „i glab des warn jetzt Tschechen oder so, i hab keine 

Ahnung wo ma hi miasn und de glab a ned wo ma hi woin!“ 

Endlich angekommen und schon ging es mit drei Snowboards und einem Paar 

Ski in Richtung Piste. Nur Schlepplifte – Vreni bricht in leichte Panik aus, da 

sie erst seit kurzem Snowboard fährt und noch nie Schlepplift gefahren ist. Wir 

Jungs versuchen sie zu beruhigen, dass alles „easy going“ sei. Einfach reinstel-

len, festhalten und fahren! Hat den ganzen Abend dann auch super hinge-

hauen. Vreni ist kein einziges Mal aus dem Lift gefallen. Dank ihrer verkrampften 

Festhaltkünste 

Die erfahrenen Snowboarder von uns, fuhren währenddessen im Lift verein-

zelte Schlangenlinien oder bauten gelangweilt Sprünge ein. Danke Boys, wegen 

euch wurde die Liftfahrt kurzzeitlich angehalten -> erneute Panik bei Vreni! 

Ansonsten hatten wir den schönsten Schnee aller Zeiten, keine flachplanierten 

Pisten. Sondern wunderschöne Buckel- und „Tiefschneepisten“. Was will man 

mehr. Ein paar neue Tricks wurden probiert und erfunden. Während die 

Anfänger (nur Vreni) immer unheimlich glücklich waren, dass sie die Liftsta-

tion unverletzt erreichen konnten. Alex: „Hey Johni schau mal was ich kann!“ 

– will coolen Trick machen – fällt hin – 

steht gechillt wieder auf – „cool oder?“ 

Nach vier Stunden wunderschönem, 

leicht windigem Schneetoben, wird der 

Liftbetrieb auch schon wieder beendet 

und es geht wieder Richtung Landshut. 

Mittlerweile hat auch der Schneedienst 

bemerkt, dass es geschneit hat und die 

Straßen sind wieder frei. Auch wenn es 

nur flache Pisten sind, bei denen man 

mehr anschieben muss, als das man 

fährt, auf jeden Fall trotzdem Spaßfak-

tor von 100%.

Teilnehmer: Johni, Wallner, Jonas
Leitung: Vreni
Datum: 13. Januar 2017

D-MAX Verbrauch (innerorts /außerorts / kombiniert): 8,7– 10,5 / 6,4 – 7,4 / 7,2 – 8,4 l/100 km
CO₂-Emission (innerorts /außerorts / kombiniert): 229 – 275 / 167– 193 / 190 – 220 g /km (nach RL 715/2007/EG) 
*modellabhängig / Symbolfoto
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Vilstalstraße 73, 84168 Aham
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Landshut Alpin 43

Bericht: Sandra

Mühlhornwand 1.658 m – Chiemgauer Alpen

Anfang Januar kam er dann endlich, der Schnee, während man Silvester noch 

wandern konnte wie im Oktober. Und er hielt sich immerhin ein paar 

Wochen, auch in den niedrigeren Gefilden, was wir Mitte Januar doch gleich aus-

nutzten und von Sachrang aus eine Skitour Richtung Priener Hütte starteten, 

und das ganz ohne Ski-Tragen. Für Theresa, Christian und Simon war es die erste 

Skitour, was bedeutete, dass wir noch in Prien einen kurzen Zwischenstopp ein-

legen mussten, um für Theresa und Christian Ski zu leihen, und für Simon die 

Einweihung seiner neuen Tourenski war. Zu Beginn waren wir uns noch nicht im 

Klaren, ob wir auf den Geigelstein oder das Mühlhornwandl oder beides steigen 

sollten, letzteres schied im Laufe der Tour aus Zeitgründen aus. Bei der Priener 

Hütte machten wir eine Pause, die wegen der leicht unterschiedlichen Ankunfts-

zeit für die einen länger und für die anderen kürzer war, jedoch kamen wir alle 

zum Vertilgen unserer Brotzeit. Währenddessen genossen wir auch das fantasti-

sche Wetter und den Blick auf das Kaisergebirge und entschieden uns danach für 

das Mühlhornwandl, da wir das auf der anderen Seite abfahren konnten und uns 

so den langen „Ziager“ von der Priener Hütte zurück ersparen konnten. Die letz-

ten Höhenmeter ab der Hütte waren schnell hinter uns gebracht und wir konn-

ten auf unserem kreuzlosen „Gupf“ noch mal ein wenig den Blick genießen und 

uns für die Abfahrt vorbereiten. Flo fuhr als Letzter ab und sammelte alle ein, 

Theresa und Christian meisterten ihre erste Skitourenabfahrt gut. An einem son-

nigen Platz bei der Abfahrt legten wir nochmal einen Stopp ein, um Verschütte-

tensuche zu üben, was teils auch ganz lustig war. Nachdem wir dann auch kein 

Handy „zersondiert“ hatten und alle Rucksäcke wieder ausgegraben und bei 

ihrem Besitzer waren („schickt’s eich moi mitm Suacha, i mech mei Dringa und 

des is im Rucksack“), fuhren wir noch das letzte Stück auf dem Forstweg ab. Alles 

in allem eine gelungene, gemütliche Tour, bei der wir alle unseren Spaß hatten 

(der eine beim Abfahren vielleicht etwas mehr als der andere). 

Teilnehmer: Christian, Sandra, Simon, Sonja, Theresa, Thomas
Leitung: Flo
Datum: 21. Januar 2017

JDAV

Graf KG
Kunststoff-Fenster · Rolladenbau

Sonnenring 34 – 36
84032 Altdorf
Telefon (08 71) 3 50 43
Telefax (08 71) 3 42 90
www.graf-rolladen.de
info@graf-rolladen.de

Neubauten
und Altbausanierung
• Rolladen • Isolierung
• Markisen • Sonnenschutz
• Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Garagentore
• Wohnraumtüren
• Insektenschutz
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SPORTKLETTERN

Bericht: Maxi

Die Intensivstation im Frankenjura
1. Tag
Für die Landshuter begann die Ausfahrt um 8:30 Uhr in Landshut. 

Luke und ich wurden um kurz nach 9 in Ergoldsbach aufgegabelt. 

Nach der zweistündigen Anreise in die Fränkische wurden wir erst 

mal von strahlender Sonne und blauem Himmel begrüßt. Schnell 

schmissen wir unseren ursprünglichen Plan um, an die schattigen 

Schlossbergwände zu fahren und fuhren stattdessen an den von 

Sonnenstrahlen durchfluteten Weißenstein. Nachdem wir alle 

unser Kletterzeug ausgepackt haben stellte ich verdutzt fest, dass 

ich meine Kletterschuhe zuhause liegen lies. Da mir keine Schuhe 

der anderen passten, stiegen Patty und ich erneut ins Auto und 

düsten zum glücklicherweise naheliegenden Rockstore. Mit nagel-

neuen Kletterschuhen und 2 Aufwärmtouren im Rückstand kamen 

wir ca. 30 min später wieder an. Nachdem wir das Warmup nach-

geholt hatten, stiegen Luke, Patty und ich in einige Touren ein, wel-

che sich ca. im 8. Grad befanden. Die beiden Moritzen ließen es 

dagegen gemütlicher angehen. Sie spulten die zahlreichen leichte-

ren Routen im linken Wandteil. Patty und ich bildeten uns ein, 

noch eine 8+/9- klettern zu müssen. Patty scheiterte jedoch „kläg-

lich“ (Schulhauser Moritz) an ihrer geringen Größe, und ich an 

meiner gerade erst auskurierten Krankheit und der daraus folgen-

den Schwäche. Um halb 5 starteten wir zum Willi, in die Intensiv-

station. Dort angekommen, machten wir erst mal eine Kaffee-

pause. Nach dieser, versuchten Patty, Luke und ich eine zuvor noch 

nie gekletterte Route erstzubegehen. Moritz und Moritz testeten 

Moritzs neues Crashpad. Luke und ich waren leider schon vom 

Weißenstein zu platt, Patty allerdings war noch fit genug, um die 

Tour als erste Rotpunkt zu klettern. Ihrer geschätzten Meinung zu 

Folge, handelt es sich um eine 9-, welche von nun an den Namen 

„German Olympic Team LA“ tragen soll. Team Moritz machte 3 

Bouldererstbegehungen zwischen 5b Fb und 6a Fb.

Nachdem alle duschten, kochten wir uns „grüne Nudeln“ mit dem 

bereits mitgebrachtem Pesto. Im Anschluss philosophierten wir 

darüber, in welches Gebiet wir gehen wollen und grenzten die Aus-

wahl auf Schöne Aussicht und Maximilianswand/Krottenseer 

Turm ein. Und jetzt sitz ich hier und schreibe gezwungener Maßen 

diesen Bericht, weil ich ja meine Schuhe zuhause lassen musste.

2. Tag
Nach einer kalten Nacht in Willi’s Holzhütten, frühstückten wir 

entspannt um 9:30 Uhr und berieten uns weiter in welches Gebiet 

wir wollen. Das entscheidende Argument lieferte Willi: „Die 

Schöne Aussicht ist ganz schön abgeschmiert“. So fuhren wir also 

um 10:30 Uhr ins Klettergebiet Maximilianswand/Krottenseer 

Turm. Im Krottenseer Forst angekommen, versuchten wir alle uns 

erst mal warm zu klettern, wobei dies, der Kälte zu schulden, nie so 

richtig gelang. 

Die Füße blieben steinhart und die Hände gefühllos. Templum 

schaffte es, diese 6°C in Jugenddeutsch zu formulieren: „Ein Hand-

wärmer wäre jetzt echt dezent nice!“. Heute fühlte sich keiner dazu 

berufen etwas wirklich schweres zu machen, mal abgesehen von 

Patty. Sie probierte leider schon wieder erfolglos „Chasin’ the 

train“ 9. Der Rest von uns kletterte einige schöne Siebender. Um 

16:30 Uhr starteten wir dann wieder in Richtung LA.

Teilnehmer: Luke, Patty, Moritz und Moritz, Maxi
Datum: 08. – 09. Oktober 2016
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PPünktlich um 12 Uhr begannen wir wie 

geplant unsere Reise mit dem neuen Sekti-

onsbus an der Kletterhalle in Landshut. Michi, 

den niemand fahren konnte, mussten wir 

zuhause abholen. Nach einer entspannten Fahrt 

mit Maxis Mama als Chaufferin, kamen wir am 

Flughafen in München an. Beim Durchleuchten 

des Handgepäcks tanzte, wie hätte es anders sein 

sollen, einer aus der Reihe. Luki vergas leider ein 

Messer in seinem Rucksack, was ihm die 

Bekanntschaft mit zwei Vertretern der Flugha-

fenpolizei, zwei Vertretern der Bundespolizei 

und einen Sonderplatz auf einer extra für solche 

Fälle dort befindlichen Bank ermöglichte. Letzt-

lich musste er das Messer abgeben und um 35 

Euro von den sehr freundlichen Polizisten 

erleichtert durften wir passieren. Mit 10 Minuten 

Verspätung (nicht wegen uns!!) begann dann das 

Boarding um 15:45 Uhr. Nach einem eher unin-

teressanten Flug ohne Turbulenzen landeten wir 

um 17:45 Uhr auf dem Flughafen von Valencia. 

Nachdem glücklicherweise alle ihre Gepäckstü-

cke wieder erhalten hatten, mussten wir noch  

10 Min auf unseren Taxifahrer warten. Dieser 

war immerhin so freundlich, während der Fahrt 

für einen schnellen Einkauf, um das Nötigste für 

die Woche zu besorgen, an einem Supermarkt zu 

halten. Kurz nach Sonnenuntergang trafen wir 

dann im Hostel bei Chulilla ein, wo wir unsere 

Zimmer bzw. den Wohnwagen, welche/r uns für 

die nächste Woche als Unterkunft dienen wer-

den/wird, bezogen. Am nächsten Tag ging es 

dann auch schon zum Felsen. 

Nach einem interessanten und nicht allzu 

anstrengenden Zustieg von knapp einer Stunde 

entlang der Schlucht von Chulilla hinweg über 

drei sich in elegantem Bogen über den Abgrund 

Bericht: Maxi E. Caro S. und Michi K.

Kooperationsfahrt Stützpunkt Landshut 
und der Bayernkader in Chullia 
Trainerin Stützpunkt: Patty Lihs Trainerin Bayernkader: Ines Dull 

SPORTKLETTERN

Frauenstr. 20  85465 Langenpreising

Tel. 0 87 62 - 42633-0  Fax 0 87 62 - 42633-29
info@leitsch-holzbau.de  www.leitsch-holzbau.de
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schwingenden Brücken kamen wir am steilen 

und mit vielen stechenden Palmen bestandenen 

Wandfuß an. Maxi trug Patty’s und Caro’s Seil, 

wofür ihm einiges versprochen wurde (; . Außer 

uns waren auch noch zahlreiche andere Seil-

schaften aus aller Herren Länder an der Wand 

unterwegs, was einen beinahe ausgelasteten Fels 

zur Folge hatte. Zum Thema Felsqualität: Patty 

sagte noch in Landshut bei der Besprechung: 

„Einen Helm braucht’s ned“. Das hätte gleich am 

ersten Klettertag ein böses Ende genommen, als 

zwischen Maxi und Michi ein faustgroßer Fels-

brocken einschlug, der einfach so aus heiterem 

Himmel herab gesegelt kam. Zum Glück waren 

jedoch noch jeweils knapp 50cm Abstand zwi-

schen ihnen und dem Stein, und somit ging 

gleich das erste Abenteuer in diesem Urlaub 

gottseidank gut aus. Nach einem ansonsten schö-

nen entspannten ersten Klettertag, der haupt-

sächlich zur Gewöhnung an den teilweise leider 

doch recht abgeschmierten Fels genutzt wurde, 

überholten wir beim Nachhauseweg noch Mas-

sen an den Weg blockierenden, langsamen, den 

wöchentlichen Sonntagsspaziergang hatschen-

den Touristen. Am Abend traf dann auch noch 

der „schwächere“ Teil des Bayernkaders ein und 

blockiert von jetzt an die Küche.

Mit der Ruhe war es nun vorbei, sowohl in der 

Küche wie auch am Fels. Es wurde hart geklettert 

und projektiert. 

Zum Ende der Ausfahrt konnte jeder mit min-

destens 7c (Schwierigkeitsgrad 9) zufrieden 

heimfahren.

  
Datum: 28. Oktober – 04. November 2016

SPORTKLETTERN

www.afr ikatage-landshut.de

Liesl-Karlstadt-Weg 4, 84036 Landshut

Veranstalter: Voice of Africa ( VALA) e.V.  /  Alte Kaserne, Jugendkulturzentr um der Stadt Landshut
Tel.: 0871 - 9 66 36 14         info@afrikatage-landshut.de 

M A RKT U N D KU LT U R
Afro-Markt | Kinderprogramm | Open Air Bühne | Workshops | Konzerte

Fr 28.- So 30. Juli

2017



48   Landshut Alpin

„Vertical Limit“ war gestern, des war  
„Horizontal Limit“.

Michi und Gerdis BIG WALL Äktschn – 
1.000 Meter Luft unter den Ärschn. 
Arco, September 2016.

Eintrittspreise:
6€ Kinder bis 14 Jahre
8€ Studenten
10€ Erwachsene
Abendkasse: Zzgl. 2€

Findet Michi im Monsterdach

Gerdi und Michi haben noch was vor sich.

Steile überhängende Kletterei im Wechsel mit 
Riesendächern.

Monte Brento – Universo Giallo 1.100 Meter, 27 SL / 7/A2  2Tage / 2 Nächte.

Du hast Interesse an BIG WALL / Technoklettern, FELS-EIS berät Dich gerne Æ Æ Æ

Das Haulbag, die dicke Sau. Michi am Luxusbiwakplatz der ersten Nacht.
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● Große Auswahl an Kletterschuhen (40 verschiedene Modelle),
 Wander-, Zustiegs-, Mountain Running- und Bergschuhen, Gurten,
 Seilen, Steigeisen, Eisgeräten, Helmen, Karabinern, Friends,
 Keilen, Schlaghaken, Trekkingstöcken, Rucksäcken, Stirnlampen,
 Schlafsäcken und alles für die LAWINE: PIEPS, MAMMUT, ABS... 

● Gute Kletter-, Funktions- und Wohlfühlbekleidung darf natürlich
 auch nicht fehlen: MOUNTAIN EQUIPMENT, DIRECT ALPINE, TERNUA,
 E9, BLACK DIAMOND ...

● Verleih von Steigeisen, Klettersteigsets (auch für Kinder),
 Schneeschuhen (auch für Kinder), Helmen und Klettergurten.

FELS-EIS Bergsport präsentiert ERBSE
Wann: Di. 14.November 2017 
 20 Uhr, Einlass: ab 19 Uhr 
Wo: Salzstadel Landshut

klettern. Berge. draußen sein 

ÖFFNUNGSZEITEN:

MO/DI 16 - 19 Uhr
MI   18 - 20 Uhr
DO   16 - 20 Uhr
FR      17 - 19 Uhr
SA       10 - 13 Uhr

FELS & EIS BERGSPORT  
ganz in der Nähe des  
Landshuter Kletterzentrums 
(nur 900 m)

FELS-EIS Bergsport 
Inh.: Gerhard ERNST
Schulstraße 6, 84036 Landshut
Tel.: +49 (0)871 / 53705 
Mob.: +49 (0)176 / 7000 7971
mail.: info@fels-eis.de 
www.fels-eis.de

Eintrittspreise:
6€ Kinder bis 14 Jahre
8€ Studenten
10€ Erwachsene
Abendkasse: Zzgl. 2€
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Adventscup 2016
Vom 1.12. – 23.12.2016 fand im Kletterzentrum Landshut ein 

trainingsgruppenübergreifender Klettercup für alle Landshuter 

DAV Kids statt. 

Über 40 Kids traten in 4 verschiedenen Altersklassen an. 

Es wurden jede Adventswoche drei neue Boulder und drei neue 

Routen pro Altersklasse definiert, welche die Kids in ihrem Trai-

ning und so manchem Sondertraining kletterten. Die Griffhöhe, 

welche die Trainer werteten, war jeweils entscheidend für die Plat-

zierung und die damit erreichte Punktzahl.

Viele der Kids wuchsen über sich selbst hinaus, es wurden viele 

zusätzliche Trainingszeiten eingeschoben, als Trainer war ein eige-

nes Klettern kaum mehr möglich, da immer der ein oder die 

andere ein Route bzw. ein Boulder abgenommen haben wollte.

Die Schulausfallzeiten senkten sich bei unseren Kids deutlich, 

jeder wollte am nächsten Training unbedingt teilnehmen. 

In der Auswertung zeigte sich dann das tolle Engagement aller 

Kinder, mehr als die Hälfte hatten alle Boulder (12) und alle Rou-

ten (12) gewertet. Insgesamt mit überragenden eigenen Leistun-

gen. Viele haben Ihr (gedachtes) persönliches Leistungsniveau in 

den 23 Tagen um einen UIAA- Grad anheben können.

Am 23.12.20016 fand als Abschluss die Siegerehrung im Rahmen 

einer kleinen Weihnachtsfeier mit Rückblick auf 2016 und Aus-

blick auf 2017 statt. Hier noch einmal der Dank an alle Eltern, die 

mit Ihren Backkünsten für das leibliche Wohl sorgten und auf die 

wir Trainer über das Jahr als Schiedsrichter, Busfahrer und Mut-

macher nicht verzichten möchten.

Am Ende noch einmal der Dank an alle Trainer: Ohne Eure tat-

kräftige Unterstützung wäre die Durchführung nicht möglich 

gewesen. Allen, Kids wie Trainern und Eltern, wünsche ich ein 

erfolgreiches 2017.

Kati Krauß

U17
1. Thomas Eichmeier
2. Jonas Wagner
3. Andreas Kolbeck

U15
1. Michael Kirchermeier
2. Moritz Schulhauser
3. Jan Wolf

U15
1. Meret Huber
2. Sophia Fersebner

U13
1. Philomena Kosak
2. Lea Osterkorn
3. Hannah Sixt

U13
1. Johannes Hoffmann
2. Paul Ludwig
3. Toni Gerstl

U11
1. Cosima Kosak
2. Lucie Huber
3. Anna Gärtner

U11
1. Jonas Brunnbauer 
und Sebastian Froschauer
2. 3. Vincent Stummreiter

Betreutes Klettern
1. Lara Linke
2. Chiara Schuder
3. Ida Jankow

In den Altersklassen 

wurden folgende Sieger geehrt:
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Am Samstag starteten wir, also Patty Lihs, Hannah Sixt, Matthias 

Able, Ludwig Breu und Michi Kirchermeier, um halb elf an der 

Kletterhalle in Landshut. Nach gut eineinviertel Stunden Fahrt 

errreichten wir die Trostberger Boulderhalle, wo sich uns einige 

Freisinger (Louisa Mayrthaler und Floh und Mo Wander) 

anschlossen. Nach den Aufwärmübungen, die es tatsächlich 

schafften, uns in der doch recht kühlen Halle die Kälte auszu-

treiben, begann pünktlich um 13 Uhr die Qualifikation, in der es 

galt, innerhalb von drei Stunden 22 an zwar eher provisorischen 

Wänden geschraubte, aber dennoch coole Boulder zu toppen 

(oder zumindest unser Bestes zu geben). Da wir alle in guter 

Verfassung waren, schafften wir den Einzug ins Finale mit 

gesammelter Mannschaft, und auch die Freisinger waren stark 

vertreten. Das Endergebnis dieses Tages lautete nach doch unge-

wöhnlich vielen Superfinals: Patty auf Platz 2 (bei den Damen), 

Matthias Platz 5 (Herren), Hannah, hinter Louisa, auf Platz 2, 

Ludwig auf Platz 5 und in der selben Altersklasse Floh auf Platz 

3 und Michi ebenfalls Platz 2. Nachdem schließlich auch die 

Erwachsenen ihre Siegerehrung beendet hatten, begann die 

Heimfahrt, die sich jedoch auf Grund der doch sehr winterli-

chen Straßenverhältnisse etwas in die Länge zog. Um halb zwölf 

kamen wir dann wieder an unserem morgendlichen Ausgangs-

punkt an, wo wir bereits erwartet wurden.

Michi Kirchermaier

Boulderauftakt
13. Trostberger Bouldercup

in 

Landshut 

Ihr Friseur
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In Dresden fand am 04.03.2017 der 
1. deutsche Jugend-Cup 2017 

statt und

       Ludwig Breu 

punktete erfolgreich mit einem
beachtenswerten 4. Platz!

Wir gratulieren herzlich DAV Landshut

Team Landshut erfolgreich beim 
Wintercup-Finale in Berchtesgaden

Am 4.03.2017 fand in Berchtesgaden der 4. Termin und damit 

das Finale zur Wintercup Wettkampfserie 2016/2017 statt.

Erneut waren die Kletter-Kids aus Landshut mit dabei. Dies hieß 

auch wieder morgens um 5.40 Uhr Treffen am Kletterzentrum, 

für so einige schon die erste nicht so einfach zu bewältigende 

Aufgabe. Zwischen 9.15 Uhr und 12.30 Uhr mussten dann in 

jeder Altersklasse 4 Routen und 2 Boulder gemeistert werden.

Dies gelang in der Altersklasse U 12 sowohl Sebastian Froschauer, 

als auch Lucie Huber, so dass beide Kletterer aus Landshut 

gegeneinander ein Superfinale klettern mussten. Am Ende 

gewann Lucie vor Sebastian. Cosima Kosak errang den 5. Platz, 

Jonas Brunnbauer kam auf den 10.Platz.In der Altersklasse U14 

kletterte Johannes Hoffmann souverän auf den 1. Platz, Toni 

Gerstl wurde hier sechster, Philomena Kosak kam auf den 8. Rang.

Bei der Jugend U16 verpasste Meret Huber durch einen Sturz in 

der 4. Route kurz vorm Umlenker nur knapp einen Treppchen-

platz und musste sich mit Rang 6 begnügen, Luca Räder wurde 10.

Aufgrund der regelmäßigen Teilnahme an allen 4 Wettkämpfen, 

sowie der durchweg guten Ergebnisse bei allen Veranstaltungen 

erreichten die Kids in der Gesamtwertung hervorragende Plat-

zierungen. So wurde Lucie Huber Erste der Gesamtwertung, 

knapp gefolgt von Cosima Kosak auf Rang 2. Da Sebastian Fro-

schauer nur an 2 Wettkämpfen teilnehmen konnte, hier erreichte 

er jedoch jeweils den zweiten Platz, wurde er 6. der Gesamtwer-

tung. Auf Rang 7 Vincent Stummreiter, auch er nahm nur an 2 

Wettkämpfen teil, sowie Jonas Brunnbauer auf Rang 11. 

In dieser Altersklasse starteten insgesamt 42 Kids. In der Gesamt-

wertung der U14 Kids siegte Toni Gerstl. Auf Rang 4 kam Philo-

mena Kosak, Rang 7 bei jeweils nur einer Teilnahme, hier aber 

jeweils auf den ersten Rang geklettert, teilen sich Johannes Hoff-

mann und Lea Osterkorn bei insgesamt 29 Teilnehmern.

Jan Wolf, Meret Huber und Luca Räder erreichten die Plätze 6., 

8. und 13 der Gesamtwertung, auch hier waren insgesamt 42 

Starter gemeldet. Als Teamergebnis erreichten wir so den 3. 

Platz, Der Wanderpokal ging dieses Jahr an Rosenheim, auf 

Platz zwei die Sektion Kuchl des ÖAV. 

Insgesamt waren 20 Sektionen des ÖAV und DAV gemeldet.

Herzlichen Glückwunsch noch einmal an alle teilnehmenden 

Kids und Danke an die Eltern, die durch regelmäßige Transport-

fahrten Richtung Salzburg, durch moralische Unterstützung 

sowie tatkräftige Unterstützung als Schiedsrichter und Siche-

rungspersonal vor Ort auch ein Teil dieses Erfolges sind.

Kati Krauß

SPORTKLETTERN
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Furioser Start des Landshuter Kletterteams. Am Samstag, den 1.4.2017 

fand in Gangkofen das diesjährig erste Event des Soby-Cups statt. Insge-

samt waren mehr als 70 Teilnehmer am Start, darunter 11 Landshuter. 

SOBY-Cup –  
G a n g k h o f e n  2 0 17

Zweiter Qualifikationswettkampf
bayrische Meisterschaft 

 in Würzburg

Nachdem ersten Qualifikationswettkampf in Coburg (Dis-

ziplin Bouldern) ging es für die Landshuter Wettkampf-

kletterer am 26. März 2017 nach Würzburg in den Diszip-

linen Lead und Speedklettern. Die Landshuter kletterten 

alle weit vorne mit. Michi Kirchermaier konnte bei Quali-

fikationsrouten Top klettern. Meret Huber und Moritz 
Schulhauser kletterten in ein gutes Mittelfeld. Luci Huber 
schnupperte auf bayrischem Niveau zum ersten Mal bei 

den jüngsten Starten hinein. Cosima Petronella musste 

aufgrund einer Schulterverletzung pausieren. Der Speed 

Wettkampf war leider weniger erfolgreich für Alle. Fehl-

starts, langsamer Kletterstill und ein nicht funktionieren-

der Baser. Hier haben die Landshuter noch etwas Übungs-

bedarf. Die Speed Griffe wurden bereits bestellt und sollten 

demnächst an der Landshuter Außenwand angebracht wer-

den. Somit steht einer guten Overall Wertung (Wertungs-

system auch bei Olympia 2020) nichts mehr im Weg.

So wie es bis jetzt aussieht qualifizieren sich Alle Landshu-

ter Wettkampfkletterer für die Bayrischen in Nürnberg 

(Bouldern) und Ulm (Speed und Lead) im Juli und Sep-

tember. Es stehen auch noch zwei Quali - Wettkämpfe in 

München für alle drei Disziplinen aus.  Patty

Ihr kompetenter Fachdienstleister für Planung, Installation, Reparatur und Wartung.

Elektro-Hausgeräte · Küchen · TV · HiFi · Photo · Heimvernetzung · Telecom · Computer · Service · Meisterwerkstatt ·

efa & käufl GmbH · Liebigstraße 3 · 84030 Landshut · Tel. 08 71/ 9 62 25-0 · Fax 9 62 25-14 · info@efa-kaeufl.de · www.efa-kaeufl.de · Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.30 - 16.00 Uhr

| Testservice

| Lieferung und Komplettmontage

| Hauseigener Meisterservice

| Klimaanlagenfachbetrieb

| Küchenstudio

| Kaffee- und Espresso -

maschinenfachbetrieb

| Vorführungen 

| Handwerkervermittlung

| Beratung

| Garantieverlängerungen

| Entsorgung

| Sat- und Antennenanlagen

| Finanzierung & Leasing
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Bericht: Michi K.

Bouldern – Franken 

Am Samstag um 8.00 Uhr in der Früh trafen sich Patty, Mat-

thias, Moritz, Ludwig, Lukas und Michi an der Kletterhalle, 

von wo aus es los in die Fränkische ging. Dort angekommen teste-

ten wir zuerst einmal zwei Boulderspots. Danach ging es noch, als 

Ersatz für eine nicht gefundenen Wand und aufgrund der fehlen-

den Motivation zur langen Suche dieser, an die „Betzensteiner 

Sportkletterwand“, wo wir uns mit einigen leichten Routen an den 

Fels gewöhnten. Dann hieß es noch Essen so viel, wie irgendwie 

geht und im Dunkeln Zelt aufbauen. Am Sonntag wurde die

„Soranger Wand“ von uns heimgesucht, welche einem Jeden dem 

Können entsprechende Herausforderungen bot und uns nach 

einem langen Tag und vielen Klettermetern entsprechend erschöpft 

auf die Heimfahrt schickte.

LANDSHUTER EUROPAHÜTTE

www.europahuette.it - www.sentres.com

Den Besuchern der Landshuter-EUROPA-Hütte (2693 m) empfehlen wir einen Besuch der

Jausenstation – Venn (Familie Kerschbaumer)

Sie werden mit Getränken und frischen Produkten aus der Landwirtschaft versorgt. 
Für eine Nächtigung stehen 15 Matratzenlager zur Verfügung. 

Voranmeldung erbeten unter Tel. 0043/664/3130353.
Parkmöglichkeit beim Bahnhof Brennersee

Gehzeiten: Bahnhof Brennersee–Jausenstation ca. 1/2 Std.
Jausenstation–La.Hütte–Weg 531 ca. 3 Std.
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mit Lechschleifen

Eisblau und ungezähmt fließt der Lech 

von seiner Quelle bis zum Fall, genuss-

voll wandert man hier durch eine der 

letzten Wildflusslandschaften Europas. 

Es ist eine beeindruckende und erlebnisreiche Wanderung auf 

dem Lechweg, die vom Formarinsee in Vorarlberg bis zu den herr-

lichen Königs-schlössern in Füssen im Allgäu führt. Dieser Rother 

Wanderführer stellt den Lechweg mit allen wichti-gen Informatio-

nen für eine gelungene, genussvolle Weitwanderung vor.

Der Lechweg ist auf seinen 125 Kilometern ein relativ leicht zu 

begehender Weitwanderweg und ein einzigartiges Naturerlebnis 

dazu: er verläuft auf aussichtsreichen Panoramawegen, über 

üppige Alm-wiesen und durch artenreiche Auen. Immer wieder 

quert man den Fluss, abenteuerlich ist die 200 Me-ter lange Hän-

gebrücke bei Holzgau. Zusätzlich zu den acht Etappen des Lech-

wegs beschreibt dieser Rother Wanderführer auch die zehn Lech-

schleifen. Sie sind abwechslungsreiche Ergänzungen für alle, die 

den wilden Fluss gern etwas länger genießen möchten – oder als 

Halbtages- und Tageswan-derungen für diejenigen geeignet, die 

lieber kürzer unterwegs sein wollen. 

Verlässliche Etappenbeschreibungen, Wanderkärtchen mit einge-

zeichnetem Wegverlauf und aussa-gekräftige Höhenprofile sorgen 

für leichte Orientierung unterwegs. Für alle Etappen stehen GPS-

Daten zum Download von der Internetseite des Bergverlag Rother 

bereit. Außerdem gibt es detaillierte Angaben zu Einkehr- und 

Übernachtungsmöglichkeiten sowie viele Infos zu den Sehenswür-

digkeiten und den Sagen und Geschichten unterwegs.

Rother Verlag, 128 S., F 11,5 x 16,5 cm, Euro 14,90

Jürgen Plogmann

Lechweg 

VERLAGSINFORMATIONEN
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»  Jetzt online oder live: 

Altstadt 28
84028 Landshut

Anzeige

Qualität seit Generationen

Dorfstraße 15
84092 Bayerbach

Telefon (0 87 74) 201
www.baeckerei-weinzierl.de

Unseren Niederboarischen-Laib genießen
Unseren Niederboarischen-Laib genießen

– nur mit Roggen- und Dinkelmehl 
– nur mit Roggen- und Dinkelmehl Nach der Bergtour...

Nach der Bergtour...
Unseren Niederboarischen-Laib genießen

– nur mit Roggen- und Dinkelmehl 
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Sardinien ist ein bisher wenig entdecktes Gebiet für den Moun-

tainbike-Urlaub. Die gebirgigen Regionen und die weithin bekann-

ten, bizarren Felsstrukturen sind ein ideales Bike-Revier. Wer auf 

Sardinien mit dem Mountainbike unterwegs ist, wird eine 

unglaublich interessante Landschaft entdecken: Steilküsten vor 

smaragdgrünem Meer, mit Macchia bewachsene Hügel, einsames 

Hinterland und bizarre Bergformationen bieten hervorragende 

Voraussetzungen für ausgedehnte Touren mit dem Bike. Unter-

wegs sind immer wieder Zeugnisse der bewegten Geschichte vor-

zufinden: prähistorische Gigantengräber oder unzählige Ruinen 

der weit über 2000 Jahre alten Nuraghen. So ist jede Mountain-

bike-Tour auch eine Entdeckungsreise in die Kultur Sardiniens. 

Werner Eichhorn, der Sardinien schon vor vielen Jahren als Bike-

Revier entdeckt hat, hat eine Tourenauswahl getroffen, die von 

einfachen, kurzen Touren bis zu langen, konditionell und tech-

nisch anspruchsvollen Routen reicht. Insgesamt 1.730 Kilometer 

und 45.400 Höhenmeter hat er für den Rother Bike Guide »Sardi-

nien« zusammengestellt. Die geeignete Tourenwahl wird durch 

eine tabellarische Übersicht erleichtert. Höhenprofile lassen auf 

einen Blick Steigungen, Gefälle und Beschaffenheit des Unter-

grunds erkennen. Präzise Tourenbe-schreibungen mit Kilometer-

angaben und Kreuzungssymbolen sowie farbige Kartenausschnitte 

mit Routenverlauf weisen Bikern zuverlässig den Weg. GPS-Daten 

stehen zum Download bereit. Praktisch ist auch die Spiralbindung, 

die ein einfaches Befestigen am Lenker erlaubt. Zahlreiche Bilder 

wecken bereits bei der Planung die Vorfreude auf atemberaubende 

Mountainbike-Touren auf Sardinien.

Rother Verlag,212 S., F 19,5 x 12,5 cm, Euro 19,90

Werner Eichhorn 

Bike Guide  
Sardinien 46 Mountainbike-Touren

Vor 150 Jahre stiegen Paul Grohmann, Georg Samer und Jakob 

Huber über den Südostgrat erstmals auf unseren Hüttenberg 

Olperer (3476 m). Die berühmten Brüder Emil und Otto Zsig-

mondy und der ebenso bekannte Wiener Alpinist August von 

Böhm, der Begründer des Bergsteigergrußes „Berg Heil“ waren 

am 01.08.1879 als 4. Seilschaft über den Südostgrat oben und 

kletterten die Nordkante ab. Eine herausragende Leistung. 

Auch die Kletterlegende Paul Preuß stieg von St. Jodok im 

Schmirntal über die Nordkante auf den Olperer und lobte die 

kühne Linie und die tolle Aussicht.

Das Jubiläumsjahr  
des Olperer

Im September 2017 jährt sich der Tag der Erstbesteigung

VERLAGSINFORMATION

Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......Einkaufen, wo wir daheim sind......

global denken - lokal einkaufen - auch onlineglobal denken - lokal einkaufen - auch online
www.buchhandlung-kindsmueller.de www.buchhandlung-kindsmueller.de 
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Vielleicht haben Sie Zeit und Lust unsere Freunde im Wipptal zu 

besuchen und über das Schmirn- oder Valsertal auf unsere Geraer 

Hütte zu wandern und die Landschaft, die Hütte und die Koch-

künste unserer Hüttenwirtsfamilie Lanthaler zu genießen.

Ihr und Euer

Sepp Butz

Tourenwart und Ausbildungsreferent

Die Erstbegehung des Olperer am 10.09.1867 vom  

Zamsergrund im hintersten Zillertal über den „Schnee-

gupfgrat“ (Südostgrat). Bereits 1883 stiegen die Alpinisten 

Eduard Suchanek und Johann Niederwieser von Vals aus über 

den Nordgrat auf. Durch die leichte Erreichbarkeit wurde 

diese zur meistbegangenen Route im folgenden Jahrhundert.

Auf dem Gipfelbild sind am 
11.08.1969 Willi Scheithauer, 

Max Zacharias und 
Sepp Butz sen.

Peter-Habeler-Runde 
Hüttentour rund um den Olperer 

Bergsteigerdorf St. Jodok mit Schmirntal und Valsertal

Weitere Informationen, kostenloses Kartenmaterial sowie Unterkünfte im Tal:

Tourismusverband Wipptal, Rathaus, A-6150 Steinach, Tel. 0043-5272-6270, 

tourismus@wipptal.at, www.wipptal.at

Hüttenonline-Buchungstool für alle Hütten: www.geraerhuette.at

Rund um den imposanten Berggipfel, der mit 3.476 m der höchste der Tuxer Alpen ist,

führt eine 6-tägige Hüttenrundtour ausgehend von der Geraer Hütte im Bergsteigerdorf Vals. 

Routenverlauf: 

Vals - Geraer Hütte - Tuxerjoch Haus - Friesenberghaus - Olpererhütte - Pfitscherjochhaus - 

Landshuter Europa-Hütte - Vals

Daten und Fakten: 

Länge: 56 km - Höhenmeter bergauf: 4.230 m -

Höhenmeter bergab: 4.230 m Max. Höhe: 2.910 m



Geraer Hütte
Liebe FreundInnen der sektionseigenen Hütten!

Schneller als gedacht ist der Sommer da und unsere Hütten eröffneten wieder. Nach dem langen 

Winter gibt es auch heuer wieder viel Arbeit zur Erhaltung der weit über 100 Jahre alten Gebäude und 

Wege. So ist für diesen Sommer die geplante Wegverlegung über den Windschaufelgraben vorgese-

hen. Eine Brücke auf Höhe der Geraer Hütte, die den Bachübergang erleichtert und zugleich den 

Übergang zum Steinernen Lamm bietet. Die „Lange Wand“ im Geistbeckweg zur Landshut Hütte 

wollen wir mit einem neuen Seil und einer neuen Leiter versichern um den Knackpunkt der Peter 

Habeler Runde etwas zu entschärfen und sicherer begehen zu können. In und um die Gebäude samt 

Winterräumen gibt es auch dieses Jahr wieder Instandhaltungsmaßnahmen wie nach jedem langen 

Winter.

Hüttenreferent – Hans Salisco

Das Aquarell des Olperer hängt 
in der Geraer Hütte.



Landshut Alpin 59

IN MEMORIAM

Hans Thoma †
Ein Begründer des Touren- und Fahrtendienstes des 

Deutschen Alpenvereins war Hans Thoma. Als frü-

herer Vorsitzender unserer Sektion (1949 – 1954) 

stellte er maßgeblich zwei Weichen, den Fahrten-

dienst, der heute DAV Summit Club heißt und das 

Tourenprogramm welches in allen DAV Sektionen 

von ehrenamtlichen Tourenleitern, heute Fach-

übungsleiter bzw. Trainer durchgeführt wird. Hans 

Thoma ist am 30.01.2017 im gesegneten Alter seinen letzten Weg gegangen.

Christina Bauer †
Leider mussten wir auch den letzten Weg mit unserer 

Fachübungsleiterin Skibergsteigen, Christina Bauer 

gehen. Sie starb viel zu früh am 24.04.2017.

 

Christina hatte den Ehrgeiz nicht nur auf die Berge 

zu kommen, sondern auch alle Teilnehmer der Tou-

ren gesund rauf und runter zu bringen und dabei 

auch Ausbildung zu halten. Sie war für unsere 

Sektion auch eine gewissenhafte Kassenprüferin, sie wird uns abgehen.

Wir trauern um prägende Mitglieder 

aus unserer Sektion.

Arthur und Katharina Lanthaler
A-6154 St.Jodok am Brenner, Vals 24b/1
Tel. Hütte 0043/676/9610303
Tel. Privat 0039/0472/766710
E-mail: info@geraerhuette.at
Internet: www.geraerhuette.at

NachbarhütteN:
Olpererhütte, Pfitscherjochhaus, 
Spannagelhaus, Tuxerjochhaus
  
besoNderheiteN:
• Herrliche Sonnenterrasse
• Ideal für Familien (Kinder ab 6 J.)
• Altes Molybdän-Bergwerk
• Sonniger Klettergarten

Zustiege:
Gasthaus Touristenrast, 3 h
Toldern, GH Olpererblick, 4 h
Sommerbergalm, Hintertux, 5 h
Schlegeis-Stausee, 5 h

toureN:
Olperer (3476 m), 4–5 h
Fußstein/N-Kante (3380 m), 6–7 h
Alpeinerscharte (2959 m), 2½ h
Steinernes Lamm (2528 m), 1 h

ÖffNuNgsZeiteN:
Mitte Juni – Ende September
28 Betten, 75 Lager

2324 m



Neuerungen ab 2017 

Mitgliedsbeitrag für  

Alleinerziehende zum Vorteilspreis
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Mitgliedsbeiträge Sektion Landshut ab 1.1.2017

Bezeichnung Beitrag  
jährlich 

einmalige 
Aufnahmegebühr

Familie 
2 Eltern/Partner A und B mit Kindern unter  
18 Jahren. Voraussetzung: häusliche  
Gemeinschaft und gleiches Bankkonto

95,– Euro 25,– Euro

Alleinerziehende 
(nur eine alleinerziehende Person im Haushalt 
mit Kindern unter 18) Voraussetzung: häusl. 
Gemeinschaft und gleiches Bankkonto, auf 
Antrag

61,– Euro 15,– Euro

A-Mitglied ab 26 Jahre 61,– Euro 15,– Euro

B-Mitglied 
Ehe- oder Lebenspartner hat bereits eine  
A-Mitgliedschaft. Voraussetzung: häusliche 
Gemeinschaft und gleiches Bankkonto

34,– Euro 10,– Euro

Senioren ab 70 Jahre – auf ANTRAG! 34,– Euro 10,– Euro

C-Gastmitgliedschaft 
Bereits A-Mitglied beim DAV

25,– Euro 0,– Euro

Junior 19 bis 25 Jahre 34,– Euro 10,– Euro

Jugend Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 25,– Euro 0,– Euro

Jugend-Familienmitglieder 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre im  
Familienbeitrag

0,– Euro 0,– Euro

Behinderte im Familienbeitrag 
ab 18 Jahre, wenn Person wegen körperlicher, 
geistiger oder seelischer Behinderung außer-
stande ist, sich selbst zu unterhalten.  
Voraussetzung ist, dass die Behinderung vor  
Vollendung des 25. Lebensjahres eingetreten ist.

0,– Euro 0,– Euro

Mitgliedsantrag online: www.alpenverein-landshut.de 
PDf downloaden, ausfüllen und per E-Mail an: 
mitgliederverwaltung@alpenverein-landshut.de oder per Post an: 
DAV Landshut, Ritter-von-Schoch-Straße 6, 84036 Landshut

Änderungen von Adressen und Bankverbindungen
Bitte teilen Sie uns Ihre neue Anschrift bzw. Ihre neue Kontonummer 
rechtzeitig mit. Sie ersparen uns Arbeit und sichern sich den regelmä-
ßigen Bezug der DAV-Mitteilungen „Panorama“ und „Landshut-Alpin“. 
Durch falsche Bankverbindungen entstehende Kosten müssen wir 
Ihnen mit 5,– Euro Gebühr in Rechnung stellen.

Kündigungen 
der Mitgliedschaft müssen nach unserer Satzung spätestens drei Monate 
vor Ablauf des Jahres – spätestens 30. 9. – schriftlich erfolgen, in dem 
die Mitgliedschaft enden soll. Später eingehende Kündigungen können 
erst zum 31. 12. des folgenden Jahres berücksichtigt werden. 

Mitgliederkategorien / Änderungsanträge
Anträge zur Änderung, die ab dem folgenden Jahr gelten sollen, müssen  
bis zum 30. 9. eines jeden Jahres schriftlich gestellt werden.

Mitgliedsbeitrag 
ist als Jahresbeitrag jeweils im Januar fällig und wird im Lastschriftverfah-
ren von ihrem Konto abgebucht. Mitglieder, die uns keine Einzugsermäch-
tigung erteilt haben (Barzahler), überweisen den Jahresbeitrag bitte 
ohne besondere Aufforderung zuzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 
5,– Euro auf unser Konto bei der Sparkasse Landshut, 
IBAN DE87 7435 0000 0000 0230 00, BIC BYLADEM1LAH

Eintritt während des Jahres 
Wer vor dem 1. 9. eintritt, zahlt den vollen Jahresbeitrag für das lau-
fende Jahr. Wer zwischen dem 1. 9. und dem 30. 11. eintritt, zahlt einen 
halben Jahresbeitrag für den Rest des Jahres und keine Aufnahmege-
bühr. Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch für das Folgejahr 
zum regulären Jahresbeitrag. Bei Aufnahmeanträgen nach dem 30. 11. 
beginnt die Mitgliedschaft zum 1. 1. des Folgejahres. 

Mitgliedsausweise / Verlängerung der Gültigkeit
Die Mitgliedsausweise sind bis 28./29. Februar des Folgejahres gültig, 
sofern keine Kündigung erfolgte. Mitglieder, die am Beitragseinzugs- 
verfahren teilnehmen, erhalten die Ausweise bis Ende Februar direkt  
vom Hauptverein zugesandt.

Datenschutzerklärung

Wir möchten Sie an dieser Stelle über die neue Datenschutzerklärung informieren. Wesentliche Änderung ist,  
dass die allgemeine Datenschutzerklärung um zwei weitere Einwilligungen zur Nutzung der E-Mail Adresse und zur 
Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband erweitert wurde. 

Wenn Sie nicht vor dem 01.09.2017 der Nutzung Ihrer Daten widersprechen, dürfen Ihre E-Mail Adresse bzw. Telefon
nummer für Zwecke des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins, sowie für Zwecke der Sektion Landshut e. V. 
verwendet werden.
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Rettung und Info in den Alpen

Alpine Auskunftstellen

DAV Alpine Auskunft (Mo.–Fr.) 0 89-29 49 40

ASS-Versicherungsschutz für DAV-Mitglieder – Notrufzentrale, 24 h 0 89-30 65 70 91

Alpine Auskunft Alpenverein Oesterreich (OeAV) 00 43-5 12-58 78 28

Alpenverein Südtirol (AVS) 00 39-04 71-99 99 55

Office de Haute Montagne (OHM) Chamonix 00 33-4 50-53 22 08

Alpine Wetterberichte

Alpenvereinswetterbericht 089-29 50 70

Persönliche Wetterberatung Innsbruck (DAV & OeAV) (Mo.–Sa. 13.00–18.00 Uhr) 00 43-5 12-29 16 00

Südtirol	 (Wettertonband) 00 39-04 71- 27 11 77

Schweiz 	 aus dem Ausland 
	 Inland

00 41-8 48-80 01 62 
1 62

Rettung

Euro-Notruf in allen europäischen Ländern 112

Bayern	 Integrierte Leitstellen 112

Österreich 	 Alpin-Notruf 
	� aus dem Ausland mit der jeweiligen Vorwahl, z. B. Innsbruck:

140 
00 43-5 12-1 40

Italien	 Alpin Notruf 118 

Schweiz	� REGA (Schweizer Rettungsflugwacht) in der Schweiz 
aus dem Ausland

14 14 
00 41-3 33-33 33 33

Frankreich	 zentraler Notruf 
	 Rettungsleitstelle Chamonix (PGHM)

15 
00 33-4 50-53 16 89

Lawinenlageberichte

Land Tonband/Online Persönliche Beratung Faxabruf

Bayern 00 49-89-92 14-12 10 (-15 55) –

Tirol 00 43-5 12-5 08 80 22 55, 08 00-80 05 03* – + 43 +Ortskennzahl + 99 99 99

Vorarlberg 00 43-55 74-2 01-15 88 00 43-55 74- 511 211 26 –

Salzburg www.lawine.salzburg.at 00 43-6 62-80 42-21 70 –

Oberösterreich 08 00-50 15 88* – –

Kärnten 00 43-5 05 36-15 88 00 43-6 64-6 20 22 29 00 43-50 53 6-15 88

Steiermark 08 00-31 15 88* 00 43-3 16-24 22 00 00 43-3 16-24 23 00

Schweiz – 00 41-81-4 17-01 11 –

Südtirol 00 39-0471-27 11 77, 27 05 55 00 39-04 71-41 61 40 00 39-04 71-27 05 55

Frankreich Inland: 08-36 68-10 20, sonst: 00 33-89 26-8 10 20 – –

LND Niederösterreich – 00 43-3 16-24 22 00 00 43-6 64-8 10 59 28

* 0800-Nummern: nicht vom Ausland und nicht von deutschen Handys verfügbar!
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Sektion Intern 
DAV Kletterzentrum Landshut:
Ritter von Schoch Str. 6, 84036 Landshut

Tel.: 08 71/47 73 06-14

Fax: 08 71/47 73 06-13

info@kletterzentrum-landshut.de

www.kletterzentrum-landshut.de

Öffnungszeiten: Mo./Mi./Do./Fr. von 14.00–22.00 Uhr,  

Di. von 10.00–22.00 Uhr, Sa./So. von 10.00–20.00 Uhr

DAV Geschäftsstelle – im Kletterzentrum Landshut

Ritter von Schoch Str. 6, 84036 Landshut

Öffnungszeiten: donnerstags, 17.30–19.00 Uhr, Tel.: 08 71/ 47 73 06-15, Fax: 08 71/ 47 73 06-13, 

mitgliederverwaltung@alpenverein-landshut.de, www.alpenverein-landshut.de 

Ansprechpartner: Alexandra Salisco, Sonja Schiffermüller und Lissy Schröger

Bücherei im Ländtor
Ländgasse 144, 84028 Landshut

Tel.: 0871/27 36 64 

Öffnungszeiten: 

donnerstags, April–Oktober: 16.30–18.30 Uhr, November–März: 16.30–18.00 Uhr

Ansprechpartner: 

Anneliese Maier, Tel. 08 71/424 35 und Inge Hutschenreuter

Ausleihzeiten: max. 3 Wochen

1. Vorsitzender:	 Bernhard Tschochner, Tel. 966 95 55, Fax 966 95 57, bernhard.tschochner@t-online.de

2. Vorsitzender:	 Robert Hibler, Tel. 0179/147 02 37, robert.hibler@alpenverein-landshut.de

Finanzen:	 Werner Hönig, Tel. 96 21 20, info@hoenig-web.de

Jugendreferent/in:	 Verena Speckle, Tel. 0171/304 13 66, vreni.speckle@hotmail.de

Tourenwart:	 Josef Butz, Tel. 415 16, sepp.butz@t-online.de

Jungmannschaftsleiter:	 Johannes Speckle, Tel. 0171/306 77 63, johannes.speckle@msq-speckle.de

Jugendgruppe 2:	 Verena Speckle, Tel. 0171/304 13 66, vreni.speckle@hotmail.de

Kindergruppe:	 Ludwig Able, Tel. 08 731/326 37 12, ludwig-abele@t-online.de

Speleogruppe:	 Peter Meier, Tel. 0871/503 37, peter.meier.edv@gmx.de

Familiengruppe:	 Sandra Rüter, Tel. 0871/63 01 28, sandra_rueter@freenet.de 

Hüttenwart, Geraer-Hütte:	 Hans Salisco, Tel. 08704/84 86, hanssalisco@t-online.de

Naturschutzreferent:	 Ulrich Lieberth, Tel. 0162/799 42 00, UlrichLieberth@aol.com

Kletterzentrum Betriebsleiter:	 Thomas Gigla, info@kletterzentrum-landshut.de

Wegebetreuer:	 Georg Grösch, georg.groesch@onlinehome.de

Verwaltung:	 Alexandra Salisco, info@alpenverein-landshut.de 

E-Mail:	 für alpine Anfragen	 für Mitgliederverwaltung (Anträge, Änderungen etc.) 
	 info@alpenverein-landshut.de	 mitgliederverwaltung@alpenverein-landshut.de 

Internet:	 www.alpenverein-landshut.de
Ehrenrat:	 Günther Hilbertz, Erich Maier

Rechnungsprüfer:	 Susanne Maier

Unsere Bankverbindung:	 Sparkasse Landshut, IBAN DE87 7435 0000 0000 0230 00, BIC BYLADEM1LAH

Für unsere Spender und Gönner:
Die Sektion Landshut des deutschen Alpenvereins e. V. ist durch Bescheid vom 20. Okt. 2015 des Finanzamts Landshut Steuernummer 
132/107/60215 als gemeinnützige Organisation von der Körperschaftsteuer befreit. Es wird bestätigt, dass Spenden ausschließlich 
und unmittelbar für die als besonders förderungswürdig anerkannten Zwecke verwendet werden. 

Ausschließlich für Touren-Teilnahmegebühren:
VR Bank Landshut eG, IBAN DE33 7439 0000 0001 4017 42, BIC GENODEF1LH1

Aufnahmeanträge online unter 

www.alpenverein-landshut.de



Schön, wenn man sich über ein gutes Druckergebnis freuen kann.  
Wie bei diesem  Magazin, das wir als Druckerei gern mit unserer Arbeit  
unterstützen. Was können wir für Sie tun?  
Anruf genügt: (089) 3 16 43 68. Oder E-Mail an info@rmo-druck.de

Jauchzen! Jodeln! Jubeln!

©
 z

et
tb

er
lin

 / 
ph

ot
oc

as
e.

co
m

RMO_AZ_Alpenverein_RZ.indd   1 18.12.13   17:17



 ®

ebm-papst ist weltweiter Marktführer in der Luft- und Antriebstechnik. Weil wir uns immer 

wieder hohe Ziele setzen. Und weil wir uns richtig ins Zeug legen, um sie zu erreichen. 

 Deshalb sind wir auch immer auf der Suche nach engagierten Leuten, die Lust haben, 

gemeinsam mit uns den nächsten Gipfel zu erstürmen. Übrigens bietet ebm-papst auch 

viele spannende Ausbildungsplätze im technischen und kaufmännischen Bereich. Die 

perfekte Einstiegshilfe für alle, die von Anfang an hoch hinaus wollen. www.ebmpapst.com

Gipfelstürmer gesucht.
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